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Die Wagerier'schen Orchideen.

Bestimmt und beschrieben

TOD

H. «. Reichenbach lil.

Herr H. Wagen er war durch glückliche

Verhällnisse zu seiner columbischen Expedilion

ausserordentlich begünstigt. Derselbe hatte sich

längere Zeit in dem Garten eines Mannes auf-

gehalten, der sowol selbst einen Theil des tropi-

schen Amerika bereist, als auch durch zwei

wackere Sammler eine bedeutende Razzia ver-

mittelt hat. So war unser Freund mit der

dortigen Flora bereits bekannt, ehe er jene

paradiesischen Gegenden besuchte, in denen

einüussreiche Verwandte und Freunde Alles auf-

boten, ihn nach besten Kräften bei seinen Unter-

nehmungen zu begünstigen. Über die mühseligen

Sireifzüoe, welche abwechselnd mit dem gemäch-

lichen Aufenthalte in Caracas und Puerto Ca-

bello die Zeit voller fünf Jahre erfüllten, soll

an einem andern Orte die Rede sein. Hier nur

die Mitlheilung, dass der Entdecker so vieler

Seltenheiten, welche jetzt in den Gewächshäusern

der namhaften Gärten prangen, nur durch ein

Wunder von dem bösartigsten gelben Fieber

genas, welches ihn fast in die Reihe der bota-

nischen Märtyrer versetzt hätte.

Wie jede Wagen er'sche Sammlung, wel-

chem Gebiete sie auch immer angehöre, sich

durch eine ausserordentliche Nettigkeit und Ge-
nauigkeit auszeichnet, so ist auch das Orchideen-

herbar — eine Zierde meiner Sammlung — vor-

züglich. Besonders hoch zu achten ist der

wissenschaftliche Eifpr, der dasselbe zusammen-

brachte. Während bereits bekannte Arten meist

weggelassen wurden, ist mit der grösslen Sorg-

falt jede kleine Sielis, Pleurothallis, Maxiilaria

aufgenommen — und so kommt es, dass in

diesen Reihen eine beträchtliche Anzahl Arien

sich findet, welche der Berichterstatter weder

aus der Literatur, noch aus den ihm zu Gebote

stehenden überaus tunnliaften Sammlungen kennen

zu lernen Gelegenheit halte. Das Interesse der

Bestimmung wurde erhöht durch den Genuss,

künstlerisch ausgeführte, mit wahrhaft kindliciier

Treue vollendete Gemälde vergleichen zu können,

deren getrocknete Originale die besten Zeugen

der strengen Rechtlichkeit unseres Wag euer
sind.

Derselbe verlässt uns in Kurzem, um seine

Reisen frisch gestärkt wieder zu beginnen. Möge

sein günstiges Gestirn sich nie verdunkeln —
uns zur Freude, zum Frommen unserer Wissen-

schaft! .

Indem ich mich zu dem folgenden Verzeich-

nisse wende, habe ich noch einige Bemerkungen

zu machen. Die Pflanzen mit Nummern stammen

alle von Herrn Wagen er, während ich kriti-

sche vorliegende Arten u. dergl. in Parenthesen

einschloss. Die Nummer ohne alle Auszeichnung

deutet auf eine im Herbar vorliegende Art;

folgt ein Stern auf die Nummer, so erhielt ich

dieselbe auch aus Gärten, wo man sie lebend

von derselben Quelle bezogen hatte." Steht der

Stern vor der Nummer, so erhielt ich die

von unserem Reisenden gesandte Art nur aus

Gärten und sie fehlt im Herbar. Endlich be-

zeichnet ein Kreuz den äusserst seltenen Fall,

wo ich eine Art nach einem ganz vollendeten

Bilde beschrieb. Im Allgemeinen ist diess ganz

gegen meine Ansicht. Hier aber sind die Dar-

stellungen so brav, so detaillirt, dass ich es ver-

antworte, zudem hoffe ich in den Stand gesetzt

zu werden, gerade diese Abbildungen zu pu-

bliciren. Mich hat auch noch zu der VeröfTent-

~-Oi-
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licluin<i die Bcsorgfiiiss getrieben, bei der überaus

rascli um sich irrcilViideii Cullur mochten i^ar

bald manche der liäulig ganz localen Arten vor-

niciitct werden. Aus diesem Grunde gebe ich

auch (h>n Hesitzern lebender Orchideen den Rath,

sich mit ihren Bestellungen bald zu betheiligen,

da manche der in den Niederungen wachsenden,

oft so schönen Arten in Kurzem kaum noch zu

erlangen sein werden*).

1) Habenaria (Henidia) triptera Rchb. fil. b. helero-

glossa; Fiissliolie Exemiilare. L-.ingliche, verscliiiialeile

Bialler mit Uolilispitzilien stehen steil' aufgericlUet,

in ein I'aar mehr schuppige VorbUilter übergehend.

HochbläUer länglich, in feine Spilzcben verschmälert,

langer, als die unteren Fruchtknoten. Diese sind in der

Regel gekrümmt. Bluthen, etwa so gross, wie die der

Habenaria nuda Lindl. Savannen am Fusse der Silla de

Caracas.

2) H. (//.) ohtiisu Lindl. ; genau mit zahlreichen bra-

silianischen E\e]iiplaren übereinstimmend.

3) H. (üiplüleiittlae) spallmcea A. Rieh. Gal. pedalis,

caule stricto uni-bifloro, vaginis inümis abbreviatis, ner-

vis in sicca planta nigrostriatis, foliis caulinis 3—4 ob-

longü-lanceolalis acutis apiculo inflexo terminatis, cauleni

plus minus spathiiceo iuvolventibus, bracteis oblongis cu-

eullatis apiculati.-i, pedicellis bracteas superanlibus, cum

ovario quailripollicaribus, sepalis triangulis, tepalis car-

nosis oblongo acutis, supra basin antieam lobulo lineari

subaequilongu intrursum falcato appendiculatis discolo-

ribus, labello carnoso discolori triparlito, lacinis liueari-

bus acutis subaequalibus, calcare ovarii pedicellati dimi-

dinm subsnperanle, angnslo, apicem versus latissime cla-

vato discolori. — Ich glaube die H. spalhacea vor mir

zu haben, indem genau übereinstimmende Exemplare von

Ghiesbreght und Leibold aus Mexico mir vorliegen,

Ghiesbreghts Orchideen aber lu Herrn A. Richards

Verfügung standen, dessen „Diagnose" keinen Wider-

spruch bietet. H. paucitlora (Bonatea pauciflora Lindl.)

steht sehr nahe : die Pflanze ist aber mehr als zweimal

so hoch, hat schmalere Abtheilungen der längeren Lippe,

viel schmalere Vorderlappcn der Tepala, einen viel län-

gern, gleichmassig walzigen Sporn, der an der Spitze

nicht aufgeblasen und gleichmiissig gefärbt Jiellgrün) ist,

auch der Lange des gestielten Fruchtknotens gleichkommt.

Die schwarzen Streifungen geben an den Scheiden hoher

hinauf. Dies vorzüglich nach Salzmaun's Exemplaren,

des Sunimlers.des Lindiej'scbcn Originals.

4) //. [D.] 7nacitlusa Lindl. H. speciosa Endl. Popp.

Neben den Flecken der Scheiden sind es noch zwei Mo-

mente, welche die Pflanze sehr auszeichnen; die seichte

ausgerandete Bucht, unter der das vordere borstiglineale

Zipfelchen des TepaUim ein Stück oberhalb des Grunds

desselben abgeht; ferner der zarte Hautrand der Blatter.

Dieser ist jedoch an den Exemplaren von den .\ntilleu

gewöhnlich mehr entwickelt. — Herrn Prof. Poppig's

Pflanze führt — auf dem Bilde nämlich — die seitlichen

Ahtheilungen der Lippe schon rechtwinklig gespreizt,

was der Pflanze wegen der vielen Kreuze ein ritterliches

Ansehen gibt.

*) Adr.; Herr Oekononiierath Wagener. Halle.

_5,_^,

5, //. {!).) Ihiguicruris : spithamaea, foliis oblongis

selaceo acuminatis approximatis, summis bractescentibus,

nervis iufra prominulis, spica laxiuscula, cylindracea,

bracteis oblongis acuminatis flores aeiiuantibus, sepalis

triangulis, tepalis falcatis, basi ima lacinula lineariseta-

cea alihreviala auctis, labello prufiinde trilido, laciniis

laleralibus selaceis, 1. media lineari acuta, crnrihus .slig-

malicis labelli basi impositis, rostello niinulo triangulo,

calcare tenui, apicem versus incrassato, acuto, ovarium

subaequanti. Blüthen so gross, wie die der H. niaxilla-

ris Lindl.

(v //. W.) rniwpsea: pedalis, caule dense foliato,

foliis lancecdalis acutis, nervis infra niedio praesertim)

carinalis, denium in bracteas abeuntibus. spica densa

cylindracea, floribus illis H. parviflorae vis majoribus,

bracteis lanceolalis apice subulalis dorso carinalis flores

subaequantibus sepalis ovatis infra apicem exlus minute

unisetigeris, tepalis biparlitis, lacinia superiore lanceo-

lata acuta, anteriore linearisetacea subaequali, labello

ad basin prope triparlito, partitionibus linearisubulatis,

calcare cylindraceo acuto ovarium subaequante, canali-

bus abbreviatis, rostello minuto triangulo libero, pro--

cessubus carnosis clavatis rolundatis. — Nächst H. parvi-

flora, durch Lippe, Tepala u. s. w. verschieden.

7) H. (0.) armala: caule pedali, dense foliato, foliis

oblongis acutis abbreviatis summis bractescentibus, spica

longissima, densiuscula, bracteis oblongis sclaieo acu-

minatis flores subaequantibus, sepalis oblongis apice

minute setaceo apiculatis. tepalis bipartitis, parte supe-

riori lalcala acuta, inferiori setacea. duplo longiore,

labello triparlito, partitionibus laleralibus selaceis, p.

media lineari, canalibus abbreviatis, processubus carnosis

bilobis abbreviatis, lobis superioribus brevissimis, rostello

obtiise triangulo. calcare gracili cylindraceo acuminato

ovario paulo breviore. — Die Blüthe ist der der H. se-

tacea Lindl. sehr ahnlich, allein diese hat lineale Blat-

ter und eine ganz arme Ähre.

b) Plerichis üiiii-is: caule calamum anserinum crasso

infra glaberrimo, apice glanduloso pubescenle, vaginis

infimis longis profunde fissis, oblongis acutis caulem

vaginanlilius, berbaceis, raris, summa ex illis sessili lan-

ceolala acuta, spica pauciflora ,9), densiuscula, bracteis

oblongis acutis dimidia Ovaria aequantibus, basi nunc

puberulis, ovariis fusil'urmibus puberulis, floribus inver-

sis, sepalis exlus puberulis, scpalo impari deflexo lineari-

ligulato acutiusculo , laleralibus oblongis acutis exlror-

sum curvatis, stricte arreclis, subparallelis, coutiguis,

ima basi cum labello connatis, tepalis lanceorhombeis

purrectis aequilongis, labello cordato minute crenulalo,

apice lineariligulalo porrecio, limbo intus glanduligero,

celerum densissime paleaceo papuloso. galeato ;
gyno-

slemio abbreviato, rostello longe producto, rosiriformi,

canalicülalo, labio sligmatis inferiore crenulalo, roslelli

inarginibus laleralibus subaequilongo. Bei der Unter-

suchung dieser Art bin ich zur Ansicht gekommen, dass

(ialcoglossum \. Rieh, wohl eine Plerichis sein mag. —
^Ob I'terichis von Acraea zu trennen ist, darüber bin

ich noch in grossem Zweifel. Die Lage der Tepala

linde ich , wie sie angegeben wurde — ist das aber

genügend? Ein vielleicht wichtiges Moment bietet

die Säule: die Unterlippe der Narbe steht weit zurück.

^
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»Columnae striictura olini eruenda" Lindl. in Benlh. PI.

Halter. Hier. >vas ich an Aeraea Iriloba Lindl. sah:

pynosteminni ahbre\iatiim ; an<lroc'linii linihu.s posticus.

bilobus. antherae lineariobl(ingae basin superanle, andro-

clinium reliquuni profunde excavatum, exlrorsum ventri-

cosum, limbo ulrinque rotundato, roslello linearilanceo-

lato producto. stigniatis lahio inferior! transverso trun-

calo porrecto longe a roslelli liniho anlico renioto.] —
Unsere Pleriehis soll im Leben weiss und grün blühen,

die trockene Pflanze hat eine mall carniinrothe Fiirbiing

angenommen, welche die Tepala besonders auffällig zei-

gen. — Pt. galeata Lindl. hat tepala unguicnlata. Merida.

y 9) Ponthieva glandiilosn R. Br. var. rosirata (P. ro-

slrata Lindl.).

10) P. manilata Lindl. Colonie Tovar. Febr. 6000'.

11) Spiranihes mhiiitiflora : foliis carnosis oblongis

angustis petiolato cuneatis petiolari parle laniinae sub-

aei|uilonga, caule pedali apicem versus minulissime pu-

berulo, vaginis arclis (18) ab oslio fisso oblongo Iriangulis

acuminatis approximatis vestito, summis paulo distanti-

bus, spica densissima cylindracea secunda, bracteis ova-

tis subito acuminatis ovaria florida aei|uanlibus. perigo-

nio horizontali. gutture niinulo rotundato insertioni se-

pali summi supposito, sepalis lanceolalis aculis, tepalis

linearibus aculis, labello niembranaceo ligulalo, medio

ulrinque sinuato, in laminam cordatam apice rotundato

antice crenulatam expanso, corniculis ante basin validis,

gjnostemii rostello lineari reluso (nee biseto). BlUthen

wenig grösser, als die der Sp. gracilis.

12) S. {Sarcoglollis) Scopulariae: vaginis basilari-

bus amplis. ostio triangulo aculis, folio solitario epigaeo

orbiculari cordato apiculato, pedunculo. vaginis, bracteis,

ovariis, perigonio extus deuse puberulis, pedunculo infra

aphyllo, sub inflorescentia uni-bivaginalo, vaginis lan-

ceolalis acutis sessilibus , spica cylindraceo conipacta,

bracteis oblongis aculis flores floridos subaequantibus,

sepalo summo oblongo, lateralibus triangulo linearibus

ad ovarium medium alato descendenlibus, antice demum
connalis, labello in cuuiculo abscondilo, basi lineariun-

guiculato, laminae superioris ligulalae acutiusculae limbo

apice carnoso inflexo, basi sagillato, sagittae cruribus

apice callosis, g^nostemio abbrevialo, rostello retusius-

culo bicuspidato. Caripe, auf Wiesen. Moritz 626. Vene-

zuela Wagener.

13) Steuorrliynchus speciosus Rieh. Caracas: La

Pena 5000'. November.
14' S. orcitioides Rieh.

15) Pelexia roseoalba : foliis oblongis aculis basi in

peliolos foliis breviores dilatatis, caule spithamaeo-pe-

dali, densius vaginato, vaginis ostio lanceis approxima-

tis (4— 5), spica pauci-pluriflora (—10), bracteis sub-

membranaceis oblongis selaceo acuminatis, Ovaria aequan-

tibus, perigonio plus minus horizontali, sepalis oblongis

aculis. lateralibus in gynostemü meulo cum ovario con-

ualo decurrenlibus. in inferiori ovario Überaus in calcar

cylindraceum obtusum, ima basi omnino clausuni, tepa-

lis oblongis, basi linearibus supra basin exlrorsum an-

gulatis, cum sepalo summo coalitis, labello ostiu anlico

hasilari calcaris accreto, lineari, apice oblongo aculo

dilatalo. minulissime crenulato seu inlegeirimo. medio

nunc panduralo. nervulls in medio ungue nunc ulrinque

incrassatis (more Pclexiae trilobae — corniculis uuUis),

-Ol-

gynostemii parle libera brevi. rostello triangulo, apice

angusle trideutalo, dente medio subulato porrecto. labio

stignialis inferiore triangulo, roslello paulo breviore. —

•

Bluthen etwas grosser, als die des Sien, speciosus, weiss,

rosa angehaucht, jederseits 4 carniinrothe kurze Lüngs-

slreifen auf der Lippenmille nach einem Gemälde des

Herrn Wagener. Auch Herr Moritz sammelte diese .^rl.

16) Mncrostylis r/alipanensis; hominem alta, foliis

late oblongis acuminatis, basi supravagiuali valde at-

tenuatis, pedunculis axillaribus parce squamalls seu nudis,

bifidis. ramulo ulroque paucifloro subborizonlali, bracteis

ovatis apiculatis herbaceis, floribus erectis, ovariis ab-

breviatis, perigoniis submembrauaceis ac gynoslemiis

longissimis (ultra pollicaribus), sepalis lineariligulatis

acutis, sul) apice paulo dilatatis. tepalis subaequalibus,

labello oblongo aculo, medio paulo anguslalo, nervo ex-

lerno ante apicem ulrinque carinato. gyuostemio gracili

elongalo, audrociinio panduralo. prope immarginato. ulrin-

que medio in ligulam linearem abbrevialam ascendentem

expanso (more M. distichae, ubi breviores ligulae adsunt),

rostello apice acuto bifido, corneo, pulvinaribusstigmaticis

geminis. nunc bilobulis (more M. distichae), polliniorum

caudicula lineariselacea, glandulae mediae inserla. Die

vorliegende Art ist die am meisten enl\\ ickelle. M dislicba,

von Kulil und van Hasseil mit trefflichsler (ienaiiigkeil

abgebildet (Tab. 2j. bildet das Mittelglied zu den später als

Chloidia beschriebenen Arien (Chi. decumbens Lindl. =
M. decumbens, Chi. vernalis = M. vernalis). Ich habe

alle diese .\rten in schonen Exemplaren sorglichst unter-

sucht: ohne Haarspalterei ist eine Trennung unmöglich.

M. vernalis bietet wahrscheinlich den Übergang zu Tro-

pidia: meine T. septeninervis (Plychochilus sepleninervis

Schauer.) hat dieselben erhabenen Lippenleislen wie M.

decumbens, auch werden sie eben so bei T. curciili-

goides angegeben. Ich kenne jedoch die Pollinaria nicht

hinreichend. — Cnemidia steht gewiss sehr nahe, jedoch

sind die mir vorliegenden Exemplare völlig unbrauchbar,

um ein Urtheil zu begründen. .Meine Vermuthung, dass

hierWachspollen vorkommen, hat sich nicht bestätigt. Was

Corymbis anlangt, so ist es nicht ganz unuuiglich, dass

Macroslylis mit dieser Gattung zusamnienfällt, der die

Priorität zukommt. Ich habe jedoch die Lippe in der

Mitte schwielig verdickt, das äussere und die seitlichen

inneren Hüllblatter am Grunde der Säule angewachsen

gefunden, Momente, die im Verein mit der so langen

Säule vor der Hand zur Trennung genügen werden.

Dazu scheint das kurze Androcliniuin auf sitzende Pol-

linia hinzudeuten.

- 17) Sobralia paradisiaca ^chh. fil. : Merida: äusserst

selten, ein einziges Mal beobachtet 7000'. Diese herr-

liche Pllanze hat gewissermassen eineEpistephium-Blüthe,

nur dass derCalyculus natürlich fehlt: Textur und bren-

nende Purpurfarbe erinnern daran.

18) S. riolricea Linden: var. albißora: Sepala mit

grünen spitzen, Lippeuscbeibe gelb. Merida. ÖOOO'. Kehr.

' 18') Cleisles rosea Lindl. : Diese Pflanze scheint

einen weiten Verbreitungsbezirk gefunden zu haben:

Panama, Guyana, Caracas, wol auch Peru (? Episte-

phiuui nionanthum Endl. Popp.). Caracas. 5000'. August.

^
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1 10) Odoiitoglossiim Jüwdontofjlossiim) Schilleria-

num: raceiiio q«ini|iifniin), ifrandillor», liriicteis sqiia-

»nalis parvis, si^palis tcpalisqtie ubionpis acutis expansis,

labelli iin<;ue aiigiislo complicato, ereclo, lainina oordato

triangula acuta patula basi bicarinata, carinis diver<;en-

tibus, •;yiiostemio apice biaiiriculato, auriculis linearibus

acutis erectis. — Eine wunderschöne Art, Herrn Consul

Seh i II er gewidmet. Truglinoilcn liiiiglicb, klein, Stiitz-

bliilter uiil länglichen, spitzen Platten. Oberes Blatt lan-

ger (I Kuss lang), um Grunde sehr verscbuiiderl. Der

i)hen zicUzaekige Blutlienstiel über fusshoch, tragt fünf

Blüthen von der lirösse derer des Od. nobile Rchb. lil.

Ausserlich sind die fünf Hüllblatter mattgelb mit röthlich

angehauchten Flecken. Innerlich dagegen prangen sie

in rler Farbe des reinsten (loldes und zahlreiche Purpur-

Hecken sind über sie ausgegossen. Die Lippe ist am

(irunde schneeweiss, um die zwei Kiele stehen ein paar

PurpurQecUen, vor ihnen theilt sie sich in eine mittlere

violette und eine vordere goldgelbe Zone. Die .Säule ist

weiss, mit einigen rothen Fleckchen. Wahrscheinlich

füllt diese Art mit nOdontoglossum epidendroides Hunib.

Kunth.'' Lindl. Folia Odonloglossum Nr. 1 zusammen.

Ein Blick auf die citirte Tafel beweist, dass Humbuldt's

Pflanze durch runde seitliche Ubrchen himmelweit ver-

schieden ist — eine Bliithe im Berliner Herbar bezeugt

die Richtigkeit der .\bbildung. Es ist sehr zu wiinschen,

dass Herr Wagener diese wunderschone Bewohnerin

der Gebirge Merida's in unsre Häuser einführe. Decbr.

20) 0. (£.} odoralum Lindl. Merida. December. 6000'.

Dazu eine kleine verkümmerte Form mit wenigblüthiger

Traube, welche auch Herr Moritz sammelte.

21) * 0. (£.) consfricium Lindl.

22) 0. [Isanthium] raiiiosissitnuin Lindl. Diese Pllanze

ist unsern Ürchideenl'reunden nicht genug zu wunscheu.

Wohl hundert grosse rosenrothe Blulhcn mit Purpurlippe

prangen in weiter Rispe. Merida.

' 22'') 0. (/.) U'ajPKeri; panicula brachyclada rarillora,

bracteis membranaceis obtusis Ovaria crassa dimidio

aequantibus, lloribus illos 0. revohui subaequantibus, se-

palis cnneato unguiculatis panlo dilalatis lanceolatis acu-

tis, suinmo breviori, tepalis cuneato oblongis acutis sur-

suni falcatis sessilibus lamina sepali summi ter Inlioribus,

labello a cuneata basi ovali tertio antico proboscideo

linear! retuso, callis acutiusculis subvelutinis quatuor bi-

seriatis in disco, quinto aequali in disco illis interposito,

gynostemio crasso aptero dimidium labellum aequante.

Sepala grün mit violetten Flecken. Tepala violett mit

goldgelber Spitze. Lippe violett, Schwielen und Saum

gelb. Säule unten grün, oben violett. Spitze gelb.

Neben Od. revolutum Lindl., das einen herzförmigen

Grund der Lippe und eine weitere Rispe besitzt. Ca-

racas. 6000'. Mai.

23) Oncidmm [Cijrlochilum] f<tlcipetalum Lindl. Die

ganze Blüthe rotbbraun, Tepala und oberes Scpaluni

gelb berandet , Lippenwulsl eben so. Scharfgepresste

Exemplare l.indens sehen verschieden aus, ohne einen

wesentlichen Anhalt zur Unterscheidung zu bieten. Die

Grosse der Deckblatter weicht etsvas ab. Caracas. tiOOO'.

24) O. (C) ßexuosiim Lindl. Sert. Cyrtochilum fle-

xuosum Humb. Kunth. Odontoglossuni cimiciferum Rchb.

fil. Linnaea Lindl. Folia Orchidacea. Merida. 8000'.

25) 0. (C.) zebrinum. Odonloglossum zebrinum Rchb.

fil. Linnaea. Folia Orchid. nächst Oncidium halteratum und

(2.5'') U. [C.) rrfrurlum: pseudobulho oblonge parvo

diphyllo, foliis oblongu lanceolatis acutis, panicula py-

ramidali diffusa, ramis ascendenlibus 4—6 Doris, bracteis

spathaceis paleaceis acutis Ovaria pedicellata tertia parte

aequantibus, sepalis lepalisque undulatis, apice eonvo-

lutis, sepalo sunimo oblongo acuto latius unguicuUito,

sepalis lateralihus subaequalibus sed basi unguiculata

connatis, tepalis subaequalibus quarta parte brevioribus

latius unguiculatis, labello a basi obtuse rhombeo in

ligulam acutani producto sepalis aequilongo, carina ele-

vata apice libera acuta a basi ad medium, laniellis de-

pressis extrorsum crcnulatis, duabus pone basin in alteras

anteriores latiores apice suo incumbentibus, gynostemio

gracili tertio inlinio cum labello connato, dein refracto,

parte stigmatica ovali postice acuta, alis minutis ligula-

lis apice pendulo retuso laceris in niargine inleriori

portionis stigmaticae dilatatae. Trockene Bluthen hell-

braun mit rothen Querbinden. Ich weiss nicht, dass

irgend eine Art dieser Abtbeilung eine so merkwürdige

Verbindung der Säule und Lippe habe. Angebahnt ist

sie bei mehren Cyrtochila und Basilata, indem eine

wulstige Vermittlung zwischen Lippe und Säule Statt

hat, und ich betrachte diess Moment als Fingerzeig, dass

ich es mit einem Cyrtochilum und keinem Odontoglos-

sum zu thun habe. Neu-Granada. Purdie.)

26) 0. [Basilata) aboilivum Rchb. Gl. Herr Moritz

hatte nur ein paar Exemplare gesammelt ; auch Herr

Wagen er versichert, diese eben so schöne, als lehr-

reiche .\rt in Caracas auf allen seinen Streifzügen ein

einziges Mal gesehen zu haben.

27) 0. [B.'i Meirax: pseudobulhis ovalis, lolio api-

cilari ligulatü apice subbilobulo, pedunculo ullia bipol-

licari ex 3 — 4 internodiis constructo, fractillexo Hof-

meisterellae pedunculo subsimili, alato, bifioro, bracteis

scariosis triangulis Ovaria pedicellata longe non aequan-

tibus, sepalis lineariligulalis acutis basi valde attenuatis,

tepalis subaequalibus, basi band mullum angustatis, labello

cum gynostemio prope rectangulo, triangulo. angulis la-

teralihus rotundatis, tuberculo baseos trifalculato, antepo-

sito allere bifaiculato, gynostemio gracili, apice aptero,

tabula infrasligmatica utrinque alata, anthera? polliniis?,

capsulis oviformibus tripteris rostratis, alis in Ovaria de-

scendeutibus. Blüthe so gross, wie die des 0. deltoi-

deum; grüngelb mit Purpurfleckchen. Herr Wageuer
traf nur eine Pflanze. .5000'. März 1851. Caracas.

28) * 0. [Inlegrilabia) umbrosum. Odontoglossuni um-
brosum Rchb. lil. Linnaea. Lindl. Folia. Odontoglossuni

cimiciferum Hort. Berol. nee Rchb. lil. panicula laxa dif-

fusa, ramulis flexuosis ipraesertim in planta spontanea),

bracteis squamaeformibus membranaceis dilatatis tertiani

scu quartnm ovarii pedicellati aequantibus, perigonio

palulo, sepalis lanceolatis acutis, tepalis oblongis acutis

subfalcalis, omnibus viridlna^is, demum rufobrunneis, la-

bello violaceo ab unguiculata basi pandurato retusiusculo,

basi latiori, apice nunc bi-, seu trilobulo, carinis 2 bi-

dcntatis in basi, interposito denticulo, gynostemii huinilis

alis obtuse quadralis externe latere nunc minute crenu-

latis, tabula infrastigmatice producta. Merida. 5000'.

Januar. Der weitbin windende Bluthenstengel rotbbraun.

Blühte in Herrenhauseu.

-— oJL_-'
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29) O. {Pentap. Macrotepala) Papilio Lindl. Caracas.

Merida. Oclober— December. 4—5000'. Meist wachst

diese Pflanze an jalien Kelsabliiingen, so dass die Samm-

ler sich an Seilen herablassen müssen , nni sie zu er-

langen. Auch eine weissblühende Pflanze wurde ein-

mal angetroffen.

30) O. [P. M.) amplialum Lindl. „Barquisinito".

31) Uncidium [Pluriluberculata A.) sanguineum Lindl.

Caracas. 2000'.

32) 0. (P. A.: luridum Lindl.

33) ' 0. [Pluriluberculata B.) caminiophorum Rchb. fil.

Carabobo. 6000'. März.

34) 0. [Yerrucosolubercnlata] auriferum Bchb. lil.

Merida. 7000'. Diese Art hat ein höchst eigenthümliches

Aussehen. Die Hüllblätter scheinen grüngelb, sie sind

kurz und auf der untern Hallte querliandirl. Die geigen-

furmige hochgelbe Lippe ist vorn breiter als am Grunde,

und daselbst sehr ungleich, 2— 3lappig, auch 4lappig,

mit 2 grossen Aussenlappen und 2 kleinen spitzzüngigen

Innerlappen. Der hinlere breite Theil hat Purpurflecken

und einen mehr oder weniger kerbziihnigen Rand. Die

Schwielen am Grunde scheinen veränderlich, gewöhnlich

ündet man einen breiten Kiel vom Säulenfusse an bis

zur Lippenmitte, zw eimal gibt er nach dem divergirende

Schenkel ab. In der Mittellinie luult oft eine feine Leiste.

Einige zerstreute Buckel liegen gewöhnlich regellos her-

um auf der Platte. Höchst charakteristisch scheint aber

eine Eigentbümlichkeit, die ich früher gänzlich übersah

:

beiderseits gegen den Grund findet sich eine kleine runde

Stelle, welche rauh ist, wie ein Reibeisen. Die Säule

ist am Grunde ganz dünn, etwas nach hinten gebogen:

die unternarbigen Leisten hören über dem Grunde auf.

Die Flügel sind beilforniig, am Aussenrand breiter, oben

und unten spitzeckig, vorn oft gezähnelt. Das flügellose

0. pancbrysum Lindl. ist sehr ähnlich.

* 35) 0. [P. B.) lentiginosum: pseudobulbis oblongis

sulcalis, foliis —
,

paniculae amplae raniis divaricalis,

paucifloris, bracleis scariosis ovatis acutis pedicelli

ovarii vi.\ quartam aequantibus, sepalis oblongis cuneatis

acutis, tepalis subaequalibus obtuse acutis, labello pan-

durato basi utrinque obtusangulo anguste, niedio sensim

constricto, apice niagis dilatato, utrinque obtuse truncato,

antice bilobo, callo baseos elongato, basi et apice utrinque

curvidentato, dorso carinato , denticulis medio lateri

utrinque 1— 2addilis, gynoslemii alis subobsoletis, basi

utrinque in auriculam divergentem productis. Blassgelb,

Hüllblätter, insbesondere Tepala, Lippenmittelslück und

Schwiele mit zahlreichen blassrotblichen Fleckchen,

daher der Vergleich mit Sommersprossen. 0. caminio-

phorum, lentiginosum, Pardalis sind alle drei durch die

winzigen Läppchen, welche die F'lügel vertreten, aus-*

I

gezeichnet. Ich kenne kein Oncidium Plurituberculatum,

welches diese Eigentbümlichkeit hätte; Lippe und Säule

bieten die fernem Unlerscbeidungsniomente, dazu die

I

Zeichnung. Diese Art hat Blutben von der Grosse derer

des 0. Harrisonianum Lindl.

*36; 0. f.ß.) Paida/tj.- pedunculo gracili spilhamaeo,

basi multivaginato, apice flexuosu, racemoso, bracteis

ovariis elongatis multo brevioribus, sepalis tepalisque

unguiculatis lanceolatis acutis undulatis, labello pandurae-

;-^ formi, basi angustiore, medio paulo constricto, callo

( basilari depresso, postice transverse gyroso, utrinque

bidentato, medio carinato, gynosleniio incurvo, sligmate

abbreviato utrinque pone basin minute unilobulato (alarum

loco), tabula infrastigmatica elongata, ulroque margine

emarginata. La Guayra. Bluthen so gross, wie bei vorigem,

gelb mit blauen Fleckchen auf Perigon und Lippengrund;

die Spitzen der Perigonialblätter sind ungefleckt.

* 37) 0. [P. B.) Volvor: pedunculo orgyali volubili

ramuligero, ramulis a spathulis abbrevialis fultis, ipsis

abbreviatis, fle.vuosis, paucifloris. bracteis s(|uamaeformi-

bus ovarii pedicellati se.\tam uon aequantibus, sepalis

tepalisque lanceolatis acutis basi cuneatis, tepalis subbre-

vioribus, Omnibus margine undulatis. labello pandurato, basi

utrinque pone gynostemium angulato, dein emarginato,

obtusangulo, sensim et continue a baseos angulis angu-

stato, dein late reniformi bilobulo margine denliculalo,

callo baseos depresso antice acuto, utrinque tri-quadriser-

rato, superaddita falcula utrinque pone dentem apicalem

nonnuUisque nunc pone latera, gynostemio gracili, parle

stigruatica ampliatu, alis membranaceis rbombeis, superne

acutangulis, basi divaricala latioribus infra obtuse angu-

latis, nunc margine denlatis, porlione infrastigmatica

recurva, gracili, limbo taliulae infrastigmaticae utrinque

prominulo, apice acutangulo. Hülle erst grüngelb, dann

gelb mit rothen Fleckchen bis gegen die Spitze. Lippe

hochgelb, bis zur nierenformigen Erweiterung roth ge-

fleckt oder '.an der Einschnürung) roth gerandet. Blüthen

denen eines mittleren 0. sphacelatum gleich gross. Diese,

die zwei vorigen und die folgende .\rt sind mir sämmt-

lich bis jetzt nur aus der ausgezeichneten Sammlung

des Herrn Keferstein in Krollwilz zugekommen, wo
diese von Herrn Wagener eingesendete Pflanzen mit so

\ielen andern sich Herrn Lehmanns vorzüglicher Cultur

erfreuen. Diese Art muss neben einem gewissen Onci-

dium Schlimii Linden stehen. Herr Lindley hat die

grosse Güte gehabt, Herrn Linden eine Diagnose zu

machen, allein sie ist so ausgefallen, dass man eben im

Besitz eines Originalexemplars die einzelnen Momente

wol wird constatiren können. uLabello bilobo rotundato

basi angustiore auriculato", was heisst das? Geht die

Lippe vom schmalen Grunde ununterbrochen erwei-

tert bis zur Spitze? Cristae tuberculis qualer ternis

und columnae alis utrinque acuminatissimis — das sind

die zwei Anbaltepunkte, die mich glauben lassen, dass

vorliegende Art eine andere sein muss ; ist meine Art

dieselbe, so ist jene unkenntlich beschrieben. — Diese

Pflanze stand über ein ,lahr in Knospe. Keine Ecke ihres

Gewächshauses war sicher vor ihren Winkelzügen, über-

all hin stieg oder kroch die unendliche Rispe, bis die Zu-

dringliche, um eine Anzahl Stäbe gewunden, zur Ein-

sicht kam, es bliebe ihr nichts mehr übrig, als endlich

zu blühen. — Ich habe 15 Fuss Länge davon eingelegt.

. f38) 0. (P. ß.)pic<iirfl(Km; panicularacemosa, bracleis

scariosis spathaceis, ovarii pedicellati tertiam seu quar-

tam adaequantibus, perigonii phyllis oblongis acutis undu-

latis, labello pandurato, basi angusto, lobis basilaribus

obtusangulis postice humeralis, sensim antrorsum angu-

stato , lobo medio lato reniformi, apice bilobo, sin

Interjecto parvo, callo baseos utrinque tridentato,

medio carinato, carinae medio utrinqne unidentato, gy-

nostemio incurvo, alis retusis, augustequadratis, denti-

culatis, basi acutangulis, tabulae infrastigmaticae limbo

obtusangulo. Eine höchst ausgezeichnete Art. Blüthen

C^(L,
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\ so gross wie die eines grossen 0. leucocliilum. Die

Hüllbliitler sind olivcniirün, mit sclionem Scliwarzroth

überwiegend reich nnd gross gefleckt, die untere Hälfte

der vorn liocligclben Lippe ist ))rannroth. Oncidium

sphacelcituni Lindl. «nd Consorlen sind die nächsten Ver-

wandten. Uie last ellenlange Abre, welche unten durch

kurze, höchstens dreibliilhige Zweiglcin rispig wird, die

Farbe, die Lippenschwiele und die Ecken unter der

Narbe zeichnen sie hinlänglich aus.

39) * (). (/'. ß.) Ilootlilanum: foliis lignhitis pergame-

neis apice bilobulo attenuatis, panicula densiflora, sepalis

cuneato oblungis aculiusculis, tepalis subaequalibus ses-

silibus, Omnibus nunc apice rotundatis, imo retusiusculis,

labello elongato angusta basi utrinque rotundato auri-

culato, apice dilalalo transverso obtusangulo, niedio emar-

ginato, lalitudinem baseos superantes, callo baseos pu-

berulo oblongoquadrato depresso, antice depresso biden-

talo , lateribus serrato
,

gynoslemio basi gracili, alis

dolabriformi qiiadratis, conspicuis, niargine exlerno nunc

dcnticulatis angnlo inferiore acuto extenso, tabula inl'ra-

stigmatica pandnrata. Die Blüthen sind hochgelb. Die

untern Dreiviertel der Hüllblätter bis auf einen dünnen

Saum schön rolh; quer über die Mitte der Lippe ein

rothes Band, am Grund einige dergleichen Fleckchen;

die Grösse ist die derer des Oncid. lunalum. Die schmale

Lippe erinnert an 0. Menlworthianuni und 0. raniferuni.

— Ich erhielt zuerst Blüthen durch die Herren J. Booth

und Söhne, denen ich die hübsche .'\rt widmete. —
Carabobo. VVagener.

40) O. [Teretifolia] nudum Bat. Caracas. 100'. Juli.

41) * llrassia liciliana Rchb. fil. Caracas. 5000'.

Juni.

' 42) U. War/encH [Vandurilaliia srjuatriibractenta): se-

palis tepalisque linearilanceolatis selaceo acuminalis, bis

subaequilongis seu paulo brevioribus (in Horibus infimis),

labello a basi utrinque rotundata angustata, dein apicem

versus rotundato dilatato demum in apicem longiusculum

cuspidatum atlenuato, carina basilari profunde sulcata,

apice utrinque dentato truncata, basi velulina, carinulis

Iriangulis denliformibus apici carinae apposilis, ulterius

progredienlibus. Eine slallliche l'llanxe mit langen

Trugknollen, über fusslangen, ziemlich spitzen Blättern.

Die über fusslange Ähre trägt Blulhen von der Grösse

derer der B. Lanceana. Sie sind nach dem beiliegenden

Gemälde hellgrün, die Tepala am Grunde schwarzbraun,

die untere Hiilfle der Lippe mit schwarzbraunen Fleck-

chen. Ich lege besonderes Gewicht bei Aufstellung

dieser Art auf die langen Tepala, welche länger oder

gleichlang sind mit der ausgezeichnet fein gespitzten

Lippe. Caracas. 5000'. April.

43) * Lockhartia parthenocomos Rchb. fil. Caracas.

I 44) L. pallida: erecta, foliis anguste triangulis apice

obtusato inflexis apiculo nunc introrso, paniculis axilla-

ribus subterniinalibusque subdicholoniis, gracillimis, axil-

laribus dellexis, bracteis ovatis acutis cordatis aniplexi-

caulibus, sepalis ellipticis, tepalis ovatis, labello basi

oblongo dein dilalalo quadrilobo, lobis lateralibus obln-

sangulis divaricato extrorsis, niediis angusliorilius obluse

Iriangulis anirorsis, elevatione puberula antice biloba in

dimidio basilari, fasciculo papilloso gynostemii pedi ante-

posito, gynostemii alis obtuse triangulis apice suo nunc

denticulatis. Diese .\rt steht nächst L. acuta Rchb. (il.

(Fernandezia acuta Lindl.). Sie stimmt in vielen Punkten

ausserordentlich überein, allein die lilatlspitzen sind hier

streng spitz, und die seitlichen Lappen der Lippe stehen

auch nach vorn. Die Bbithen sind gleich gross, blass-

gelblich, der kleine Büschel unter der Säule orangen-

gelb. Carabobo. AVagener. (Von Port Chagras sendete

Dr. Beer lebende Pflanzen an Herrn Keferstein.)

45) • Trizeuxis falcala Lindl. Caracas. Blühte bei

Herrn Consul Schiller.

46) Noiylia siit/illifi'rn Lk. hl. Otto. Caracas.

47) lonopsis p,dchi-lla Hb. B. lith. Carabobo. 4000'.

48) f rom;)«;-c«io /'rt/co/fl Endl. Popp. Caracas. 3- bis

4000'.

* 49) Scelochüus Oltonis Lk. Kl. Otto. Sc. Lindeni

Lndl. Rodriguezia stenochila Lndl. Die Galtung steht

Rodrignezia durch Säulenrichtung und Lippenhacke sehr

nahe, ist aber durch Säule und Pollinia Irelflich ver-

schieden; das Verhältniss zu Compareltia ist viel schwie-

riger zu lösen, doch glaube ich, dass der unmittelbare

Übergang der Leisten von Säule zu Lippe als Merkmal

für diese benutzt werden könnte.

50) Brachlia Rchb. fil. Perigonium carnosum, clau-

suni ; sepala oblongolanceolata acuta, dorso longiludina-

liter carinala, tepala ovata acuta ecarinata. Labellum ob-

ovatnni seu panduralum, relnsiusculuni seu bilobulum. basi

cxcavntuin, cuniculaluni callis carnosis carinalis duobus a

basi medium usque, antice et basi liberrimis, mc<lio connatis

(uli .r lillera), gynoslemio brevi semitereti antice cana-

liculato. in pedem alaluni producto, basi cum sepalorum

lepalurumque basi connalo, cum labello apici gynostemii

parallele arthrosi nee articulalione junclum, roslellari

processu bidentato porrecto, fovca stigmatica supposita

parva. Anibera niilrala, dorso carinala. Pollinia glo-

bosa postice snUata, in lamina oblonga sessilia (ad B.

glumaceam). Diess Alles nach neuen Blulhen der B.

gluniacea, nur die Anthere und Pollinia entlehne ich

meiner früheren Zeichnung. Eigenthümlich erscheint

mir vor Allein die Vereinigung der Hüllblätter und Sänie

am Grunde. Der Fruclilknolen erweitert sich also in

einen kegelförmigen Körper von etwa
J-

Linie Länge

dann werden die Orgiine frei. Das Mentuni führt die

Gattung den Maxillarien zu. die Tracht ist die einer

Brassia. Herr Wagencr hal die sogenannte Brassia

pumila bei Herrn Linden gesehen und versichert, die

Ähnlichkeit der Pflanzen wäre gross.

' 50'') B. filumacea Rchb. fil.: humilis. pseudobulbis

ancipitibus oblongis monophyllis . folii? oblongis apice

obluso iuapqualibus vernixiis. 4—5 pollices longis, foliis

slipanlibus inierioribus squamaeformibus . superioribus

illi .subaequalibus, pedunculo infrabulbi 4— ti pollicari,

ex folio stipante axillari, erecio . foliis breviore nunc

aequali, longiori, paucifloro, medio univaginato, apice

flexnoso spicato, bracteis ovatis acutis scariosis gluma-

ceis flores subaequantibus. labello apice obluso. Die rülh-

lichgelben Blulhen im getrockneten Zustand halb so gross

als die eines lebenden Scelocbilus Ottonis. Die Tepala

doppelt .so breit als Sepala. Merida. (Oncodia glunia-

cea Lndl. Folia.)

+ 51) ß. sulphurea: pseudobulbis ovatis ancipitibus,

foliis oblongolanceolatis acutis, summis subpedalibus.

pedunculo gracilenlo subpedali trivaginato, apice spicato

nuillifluro. inflexo. bracteis lanceolatis aculis floribus sul-

0>-
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phureis sublongioribus, labello apice acuto. Merida. 5000'.

Januar 1853.

52) Telipogon Klotzschiamts Rchb. fil. Die starken

langen Sliimme dieser Pflanzen tragen zweizeilige Blat-

ter mit ganz kurzen, langliilien, spitzen Platten. Die

Luftwurzeln sind unverhiillnissniiissig lang und dick. Die

InBorescenz scheint terminal, allein von der Achsel

des zweituntern Blatts entwickelt sich dann der neue

Spross, der mit einer Ungeheuern Luftwurzel ausgerüstet

den altern überwachst. Caracas. 6000'. Juni.

52 b) » Trichopilia ulhida Wendl. fil. Caracas. Au-

gust 1850.

' 53) * FUutnna Inxa Lindl. Jlerida 7000'. Die wilde

Pflanze hat viel grossere kappige Deckblatter, als die

cultivirte. Dazu steht der starke Ü— 7 blättrige Pedun-

culus starr ab, während er bei den Culturpflanzen her-

abhängt.

54) P. Wageneri: pseudobulbis ancipitibus oblusan-

guloquadratis, foliis —
,
pedunculo quimiuepollicari tri-

floro, bracteis oblongis apiculalis tertiam ovarii pedicel-

lati aequantibus, sepalis tepalisque paulo latioribus lineari

lanceolatis basi angustatis, sepalis lateralibus labello

Myanthiorum more suppositis, labello a basi cunealo an-

gusto dilatato in laminani trilobulam antice apiculatani,

carina elevata a basi medium usque progrediente, andro-

clinii cucullu lacero fimbriato poslice pruducto. Sepala

und Tepala grün, Lippe weiss mit orangegelbeni Grunde.

P. nobilis Rchb. fil. ist verschieden durch ganz weisse

Blüthen ^on viel hauligerem Gewebe, die Lippe ist nicht

allmählig, sondern plötzlich ausgebreitet, so dass man
sagen kann : labelli lamina utrinque semicordata; ferner

ist der Rand sehr stark gekräuselt, endlich ist die Mittel-

linie nur erhaben, während hier ein starker Kiel da ist,

auch findet sich die Säule des .\ndroclinium viel feiner

gewimpert. Schwerer war die Entscheidung, ob die

Pflanze nicht die ungenügend beschriebene P. Candida

wäre: diese soll haben stumpfe Deckblatter, eine ganz

glatte Lippe, schneeweisse Blüthe mit gelbem Fleck. Sie

soll gleich sein Trichopilia? Candida Linden. Hr. Lin-

den versendet als Cymbidium candiduni Individuen

der Pilumna laxa, die Andre auch Aspasia Candida nen-

nen. Bei Aufstellung der Gattung wurde sie mit .\spa-

sia verglichen. Das ist sehr leicht, sie muss ferner

mit Trichopilia verglichen werden. Die Gestalt der

Caudicula ist so ziemlich der einzige irgend haltbare

Unterschied dieser Gattungen. Die Blüthen der vorlie-

genden Art so gross wie die der Trichopilia tortilis.

Caracas. 5000'. April.

f 55) Pachyphijllum cnjstallinum Lindl. ? Caracas.

4000'. April.

56) Dichaea graminoides Lindl. Caracas.

57) Piilgslarhija caracasana: caule ancipiti dense

arcteque paleaceovaginato, vaginis imbricantibus, raniu-

lis lateralibus abbreviatis, summo elongato, omnibus poly-

anlhis, bracteis squamiformibus cuspidatis, ovaria haud

dimidio aequantibus, sepalo summo ovato acuto, s. late-

ralibus triaugulis acutis, tepalis liuearibus acutis, labello

basi subcordato, medio obtuse trilobo, lohis lateralibus

omnino obtusatis, medio porrecto ligulalo obtuse bilobo,

callo rotundo in basi. Blüthen so gross wie bei P. cerea

Lndl. Stiel spannenhoch. Die Gestalt der Lippe zeich-

net diese Art sogleich von den verwandten Arten aus.

[

58) Warszeiclczella cochlearis Rchb. fil. Caracas,

October. 3000'. Höchst selten.

59) * h'efersleinia grnminea Rchb. fil. Caracas. Juni

bis October. 6000'. — Vgl. Lindley Folia Orchidacea IV.

Cheiradenia : nlts true Station would seem to be near

my Zygopetalum gramineum, wbicli is by no means the

plant so called by Mr. H. G. Reichenbach." Ich habe

ein E.\emplar vor mir mit Hrn. Lindley's Autograph

(von Hartwig gesammelt), ich habe die Beschreibung

des Hrn. Lindley, zwei Exemplare Linden' s mit der

in der Orchideae Lindenianae citirten Nummer, zwei

E.vemplare jedesmal etiquettirt Zygopetalum gramineum

Orch. Lind, von Funk und Seh lim gesammelt, von

Linden verlheilt — die Besehreibung passt auf sie und

alle andern, die ich sah, meine Beschreibung ist völlig

richtig — und doch i,by no means"

!

' 60) ' K. sanguinolenla Rchb. fil. Caracas. 4500'.

October. Diese Art existirt meines Wissens lebend nur

in den Gärten der Herren lieferstein und Consul

Schiller. Vorige erhielt ich aus den Gärten der Her-

ren Kefer stein, Consul Schiller, ßooth und Sohne,

Keil, Fürst Rohan, Senator Jenisch, aus dem Berg-

garten bei Hannover etc.

61) Stenia pallida LndL Caracas. 6000', August bis

October. Selten.

;

62) Angtiloa Ruchern Lndl. Caracas. 5000'. März.

f 63) A. Clowesii Lndl. .Merida. 7000'. December.

64) * Lgcasle macrophglla Lndl. Caracas. 5000'.

October.

65) L. giganlea Lndl. Caracas.

» 66) * Maxiilaria [Acaules) luleoalba Lndl. Merida.

8000'. December. Steht der M. leptosepala Hook, in

ihren Merkmalen ausserordentlich nah, nur die Seiten-

lappen der Lippe bieten einen etwas wesentlichen An-

haltepunkt. Dagegen sind Dimensionen und Farbe him-

\ melweit verschieden und diese Pflanze gebort unter die

prächtigsten Maxillarien. Herr E. Otto sendete sie mir

' in Blüthe aus dem Hamburger botanischen Garten. Äusserst

nahe steht M. Batemani Endl. Popp., welche ich noch

nicht hinreichend untersucht habe.

i
67) M. pentura Lndl. Die Pflanze stimmt nicht ganz:

die Seheiden sind nicht stumpf, wie angegeben, sondern

spitz. Allein diese Begriffe verwechselt man in Eng-

land häufig. Das .\nhäugsel findet sieh sehr schwer an

der Lippe der getrockneten Pflanze, im Leben muss es

j
stark markirt sein, Hr. Wagen er zeichnet es genau.

j

68) M. albata Lndl. Merida. 7000. Januar. Lippe

klein, lila.

•
* 69) M. Aimlomorum Rchb, fil. Lippe gross, weiss,

mit Mehlstaub. HüUblatler allmuhlig ganz lein zugespitzt.

Bläller breit länglich, spannenlang, dünn pergaiuentartig.

Aus den Gärten der Herren Keferstein und Graf Thun
(cultivirt von Herrn F. Josst).

/ 70) ' M. fügrescens Lndl. 5000'. Blühte im Ham-
burger bot, Garten. Eine nuilhmasslich verschiedene .\rt

mit einfach gespreizten BUUheuhüllblältern sammelte Hr.

Wagener bei Hato Arriba 10. März 1849. Der Blüthen-

stiel ist viel kurzer. Ich kenne diese nur nach einer

Abbildung. Die ächte M. nigrescens hat nämlich die

Eigenthümlichkeit, dass die Tepala nach vorn und unten

umgebogen sind , was ihr ein höchst abenteuerliches

.Vusehen gibt.
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71) * M. cnilirhroma: pseudobiilbis rdtundatis par\is

cum foliis l'iisco giillulalis, foliis ol)li)ngis riculis basi

valdc atteniialis, pednnenio dense va^inato, vaginis am-

plis palcaceis papillis nilenlibus sparsis niaculalis, ovario

miiriculato, perigonio patido, sepalis lanceolalis aculis,

laleralihus divaricatis, tepalis lincarilaiiceolatis acutis

subbrevioribiis, labello trilobo lepalorum longitudinem

liaiid oninino aequante, lobis lateralibus roUindalis, medio

labello abrupte relusis, lobo medio porreclo oblongo

obtiisiiisculo crispo, callo depresso obtusato a basi me-

diiun versus producto, ante lobi medii originem desi-

nente, basi labelli sericeo-puberula, androclinio niinu-

tissime denticulato marginalo, anihera verlice carinata.

Blutben gelbbraun, Lippe weiss und gelb, Seitenlappen

purpuradrig, Siiule purpurn. Blüthe so gross, wie die !

der M. leptosepala, der diese Art sehr nalie steht. Eben-
|

falls scheint M. Setigera sehr verwandt zu sein: diese soll l

aber an der Spitze Borsten tragende Tepale haben, es !

muss die relative Länge der Borsten iingel'iihrt werden.

Ferner soll der Saum des .\ndroclinium gewimpert sein, i

Endlich sollen Pseudobulben und Blätter denen desOnci-
j

dium ampliatum gleichen, woran kein Gedanke. Caracas.

(iüOO'. April. Blühte bei Herrn Keferstein.

72) M. pruboscideii : psendobulhis oblongis, compres-

sis iilrinque quadri-tricostatis, foliis Inratis oblongis acu-

tis pedalibus et ultra, lloribus solitariis, peduneulis den-

sius vaginalis aculiiisculis, 3—t pollicaribus, sepalis oh-

longotriangulis acutis, tepalis linearilanceolatis acutius-

culis medio subdilatatis, quinla sepalornm parte brevio-

ribus, labello ligulato, tepala prope attingente, tertio an-

tice trilobo, lobis lateralibus obtusis, lubo medio ligulato

apice minute tridentato, callo papuloso in medio labello,

androclinio iuornato. Die Lippe scheint klebrig. Hüll-

blätter gelb, grün gespitzt, auch am Grunde so gefärbt,

Lippe carmoisin, Säule gelb und grtm. Blüthen so gross,

wie die der M. picta Lndl. Caracas. 5000'. September.

Sehr selten.

73) M. melina Lndl. Caracas. 5000'. November. '

>' 74) jV. 7Wl)jlioijlossa : rhizomate dense vaginato de-

bili, pseudobiilbis remotis oblongolinearibus, compressis

dipbyllis, foliis lineariligulatis, apice retuso bilobis, pe-

duneulis ex axilla vaginae vetustae solitariis, di-, Irivagi-

nalis, vaginis compressis ancipitibus obtuse acutis con-

tiguis, bractea subaequali spathacea ovarium paulo supe-

rante, sepalis lanceolatis apice subretusiusculo brevissime

setaceo apiculatis, tepalis linearibus apice brevissime

setaceis, tertia parte brevioribus, labello basi unguiculalo,

lamina Iriplo longiore angustato triongula basi hastata

(labello igitur truellaeformi), callo ovali depresso antice

angustato discum tertii basilaris in labello occupante,

gynostemio clavato, anihera mitrata laevi. Blüthe we-
nig kleiner als die der M. variabilis Bat. (revoluta Hort.)

gelbgrUn. Trugknollen li Zoll lang, Blätter 2— 3 Zoll

lang, 3 Linien breit. Eine ähnliche Lippenform ist nur

bei M. hastulata angegeben, die eben durch Lippe und

zugespitzte Sepala, stielig verschmälerte Biälter u. s w.

verschieden ist. Caracas. 6000'. October.

75) M. crassifolin : Helerotaxis crassifolia Lindl.

Dicrypta Baueri Lindl. Blütben brennender gelb, als bei

der cultivirten Art, sonst in allen Einzelheiten gleich.

Caracas. 5000'. Mai. Die ganze Gattung Dicrypta muss

eingehen. Dicrypta iridifolia — angeblich Bat., ich fand

sie nirgend beschrieben — heisst M. iridifolia: foliis

distichis equitanlihus lanccis aciiiiiinatis. ovario incurvo

vulgo cum pedunculo angulalo, sepalis triangulis. tepa-

lis subaequalibus iiiinoribus, labello ligulato pandiirato,

nunc paucicrenulato. longitudinalitertripulvinato. Wächst

bei Cuhobas auf Cuha (Pöppig). Vor zehn Jahren be-

schrieb ich eine Dicrypta elalior: diese ist nur eine

kleinere Abart der Maxiilaria triangularis Lindl. {Flor

del Canele der Mexicaner.)

• 76) M. rufesrens Lindl. 6000'. November. Cara-

cas. Diese Art trug bei Herrn Keferstein öfters Frucht,

ohne sich zu ön'ncn. Es ist eine kleine Form, die Blüthe

nur I der gewöhnlichen Grösse.

• f 77) M. nirgnnc-ula : pseudobulbis ovatis subanci-

pitibus minulis, monophyllis, foliis ligulatis acutis basi an-

gustatis, pedunculo gracillinio 'l 'i parvivaginato, brac-

tea acuta ovarium siibaequiinle, sepalis lanceolriangulis

acuminatis, lateralibus ascendentibus, tepalis subaequa-

libus duplo minciribiis, sunimo sepalo appositis, ereclis,

labello ligulato acuniiuato erecto. Blüthe so gross, wie

die der Maxiilaria melina, Zipfel aber schmäler. Farbe

rothbraun. Blätter 3— 4 Zoll lang, in der Mitte ziemlich

1 Zoll breit. Caracas. 6000'. Februar. Nur einmal be-

obachtet.

' 78) M. [Cnulescenles] i)iiareimensis ; caulibus ereclis.

validis, vaginis foliorum distichis ob laminas amissas re-

tusis nitidis,ful vis, coriaceismembranaceoinarginatis. pseu-

dobulbis ovalibus compressis raris, foliis ligulatis oblique

bilobis ceterum integerriniis, 6 pollices longis, prope

pollicem lalis, peduneulis exsertis, solitariis plurisqua-

matis, squamis vaginantibus, carinatis, acutis, imbrican-

libus, sepalis oblongis acutis, tepalis subhrevioribus, la-

tioribus, labello anguslo, obscure pandurifornii retuso

carnoso, callo lineariligulato a basi ad medium, gyno-

stemio crasso, limbo carinalo obliquo, androclinii fiindo

elevato. Blüthen schwefelgelb, so gross, wie die der

M. crassifolia. Die glänzenden, wie lackirten Frucht-

knoten zeichnen die Art sehr aus. Äusserst ähnlich,

allein in Stamm und Blatt 3—4mal grösser ist M. densi-

folia (Dicrypta densifolia Endl. Popp): caule erecto ca-

lamuin aquilinum crasso, vaginis relusis micantibus ve-

stito, foliis ligulato loratis, apice paulo (nee adeo ut in

icone) atlenuatis, inaequalibus, altero lalere acutis, ultra

pedalibus, duos prope pollices latis, peduneulis prope

tripollicaribus, basi abscondite distiche imbricato squa-

matis, squamis lanceis acutis, superne 1 — 2 vaginalis,

ovario nitidissimo cylindrico bractea sua longiore, mento

rectangulo, sepalis oblongis apiculatis, tepalis subaequa-

libus, labello ligulato, medio dilalato, nervis 3, niediis

basi elevatis, callo obtusangulo in disco, gynostemio

crassissimo. Beide Arten entwickeln ihre Blüthen aus

wesentlichen Beisprossen, welche hoch über der Achsel

(selbst seitlich derselben) des zugehörigen Blattes sich

finden.

79) M. [C.) praelexla: caule abbreviato, pseudobulbos

ellipticos ancipites imbricentes gerenles summis pseudo-

bulbis foliigeris, foliis oblongoligulatis, basi paulo atle-

nuatis, apice attenualo bilobulis, pseudobulborum vaginis

arpopbyllaceis, peduneulis solitariis abbreviatis pollica-

ribus, vaginis distichis paleaceis acuminato falcatis ve-

slito, bractea subaequali duplo ampliori ovarium aequante,

sepalis lanceolatis acutis, tepalis paulo brevioribus sub-

liis T

1
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iieqiiiilibus. labello iiiiii linsi vix lineam lonjjo lineari-

unsuiculalo, dein statim panduralo aciilo, callo linear!

apice bilobo in basi iingiiis. ipsa lamina nuda, gyiioste-

niii androciiniu niai'sine brevissinie Irieorni Ornitbidio-

runi more. BUilben so gross, wie die der M. iiieliiia,

grüngelb, Lippe purpurn eingefasst vor dem Rande.

Blätter bis über 2 Zoll lang, in der Milte y Zoll breit.

Carabobo. 5000'. Februar.

80! M. iC.) spilnlanlha: canle gracili elongalo, fo-

llis lineariligulatis apioe attenuato bilobis, sex pollices

longi» , niedio. pollicem diniidiatum ialis
,

pseodobuliiis

oblongis ancipilibus raiis, pedunculis gracilenlis sulita-

riis, vaginis 2 niembraiiaeeis actiminatis vix iinbricanti-

bus vestitis, bractea subaequali ditnidiuin ovariiim elon-

gatuni haud aequante , sepalis oblongis acutis, tepalis

subaequalibus quinta parte brevioribus, labello a basi

angiisla cuneato ligulatolineari, niedio utrinque undulato

eonstricio, dimidio anterioii obsciire pandurato, apice

obluse retnsö', callo lineari obluso a basi ad medium
discuui, gynostemio clavato, margine androclinii elevali

oblique descendente, subtiliter denticulato, antbera dorso

carinata. Bluthen so gross, wie die der M. variabilis

Bat., schwefelgelb, Lippe scharlachrotb gefleckt. Ca-

racas. 5000'. .luni.

' 81) M. (C.) stenophylla: caule gracili dense folialo,

vaginis abbreviatis, laniinis linearibus apice bilobis,

pseudobulbis lineariellipticis apice diphjllis, pedunculo

solitario apice bivaginato, vaginis imbrieantibus acutis,

internodio dein nudo, bractea vaginaeformi obtuse acuta,

ovarii tertiam aequante, sepalis oblongis acutis, tepalis

angustioribus basi dilalalis acutis, subaequilongis, labello

ligulalo, niedio obscure obtuseque trilobo, apice reluso,

callo lineari a basi ad medium discum, androclinio po-

stice acuto. Bliithe so gross, wie die einer kleinen M.

variabilis Bat., blassgelb, Sepala und Lippe mit kleinen

rotben Flecken inwendig bespritzt. Blatter 2— 3 Zoll

lang, 2— 3 Linien breit. Caracas. 5000'.

' 82) M. (C.) ponerantha : caule stricto, subgracili,

polyphyllo, vaginis abbreviatis, laniinis oblongis inae-

qualibus bilobis, abbreviatis, pseudobulbis ovalis anci-

pllibus dipliyllis, pedunculis soliiariis basi bivagiuatis,

vaginis acutis, imbrieantibus, bractea subaequali ovarii

pedicellati nee dimidium aequante, obtusiuscule acuta,

sepalo sunimo ligulalo acuto, lateralibus triangulis acu-

tiusculis majoribus, tepalis ligulatis aculis sepalo summo
aequalibus, labello lineariligulalo niedio obscure et ob-

tuse trilobo, apice reluso bilobo, gynostemio gracili

poslice acuto. Blatter kaum 1 Zoll lang, \ Zoll breit.

Pseudubulben einen Zoll lang, auch etwas mehr. Blütbe

wenig kleiner als bei voriger Art, gelb mit rotben

Fleckchen.

'' 83) M. [Xylohium] sqnalens Lindl. (M. supina Endl.

Pupp.). Caracas. 4500'. Juni —August, (iemein. M.

scabrilinguis Lindl. erhielt ich kürzlich von Herrn Rasch
in Barleben. Die Beschreibung der Lippenspitze ist falsch

:

sie ist nicht slielrund, sondern strotzt von aufsitzenden

Lamellen, die ihr ein stielrundes Ansehen geben. Pa-
von's Exemplare stimmen völlig: auch Funck und

Seh lim sammelten sie. Jenes Exemplar hatte Herr

Moritz eingesendet.

84) M. (X) truTillensis : pseudobulbis oblongis apice

angustatis, pedunculo spithamaeo, basi ampla vaginato,

~<f^.

apice compacte racemoso, bracteis spathaceis acutis

Ovaria pedicellata subaequantibus, florilius inversis, mento

niaxiniii rectangulo, sepalis lepalisque Iriangnlolanceo-

latis acutis. labello quarla lertiave parte breviore, ob-

longü, niedio obluse trilobo, lobo medio ligulato, utrin-

que densissime papilligero, hinc quasi teretiusculo, ca-

rina a basi usque in discum quadrisuleata veiiulis qui-

busdam in apice loboruni laleraliiim papiiligeris. Nächst

voriger, hal kürzere Pseudobulben, grossere weisse

Blüthen mit purpurfleckiger, längerer Lippe, grössere,

scbeidige üeckblätler. — Von M. braclescens unter-

scheidet sie sich durch kinzere Deckblätter, dichte,

kurze Inflorescenz; von M. scabrilinguis durch Farbe,

dichte Inflorescenz, grosses Kinn, kleinere, stumpfere

Seitenlappen der Lippe. Truxillo.

85) M. (AM pallidiflora Hook. Caracas. 5000'. Nov.

86) • M. (X.) Wagvneri Rchb. fil. Merida. Blühte

bei den Herren Keferstein und (inst. Blass in Elberleld.

* 87) M. [\.) foveala Lindl. Blühte in denselben

Gärten.

' 88) Bifrenaria Wngeneri : pseudobulbis rotundis ce--

piformibus, foliis oblongolanceis, pedunculis pendulis

gracilibus trivaginatis, vaginis acutis valde abbreviatis,

braclea subaequali ovario subpedicellalo duplo breviore,

sepalis oblongis acutis subaequalibus, lateralibus basi in

calcar tereliusculum ovario aequilongnm connatum pro-

duclis. labello unguiculalo, gynostemii basi adnalo, fla-

belliformi, apice retusiusculo trilobo, lobis lateralibus

obtuse triangulis, lobo medio retusiusculo apiculato,

Omnibus denliculatis crispalis, gynostemium clavatum

involventibus, callo lineari apice tridenlato croceo a

basi ultra medium. Bluthen von der Grosse derer der

Heicia sanguinolenla. Ich habe die Pollenniassen nicht

gesehen: das gespornte Kinn, die Lippenform, die Be-

schafl"enheit der Leiste lassen mich ohne allen Zweifel

auf eine Bifrenaria schliessen. Hülle rolhbraun, innen

blässer, Lippe weiss, rosig angehaucht.

' 89) Kofllensleinia (nov. gen. äff. Warreae). Peri-

gonium lierbaceum patulum, nientum valde breve, sepala

obloiigolanceolata acuta, labelluin unguiculaluiii, stalim

dilatatum in laniinam anibitu quadratam, basi roluudata

cordatam sinubus angustis lateralibus et emarginatura

I

apicis (Cyrtopodii more) quadrilobam, lobi laterales

I

rhombeo trianguli erecti, antici subaequales, longiores,

I

unguis ad medium usque incrassatus, callo incrassationis,

[

ibi abrupte emarginato reciso, callus alter inter utrumque

lobum basilarem poslice niedio bidens, inl'erne cavitatem

I

sub se occultatam gerens, laleribus et anlice lamiuae la-

I

belli oiunino adnatus. Gynoslemiuni breve, subciir\aliini,

I

anguli antici ac androciinium lato alalo niarsiiiati, limlius

circa androciinium trilobus, lobi laterales ubliqui rbombei,

lobulus medius triangulus, meinbrana summo androclinio

non adnata, sed apposita, inferius lanlum cum gynostemio

connata. Roslellnm Irilobuni erecluni. lobi laterales obtusi,

medius denliforiuis, stigmatis lovca inaequaliter transverse

panduraeformis. Anlliera milraeformis apiculale depressa

recumbens in androclinio horizontali. Pollinia duo ob-

longolinearia, a latere interno alle biloba, sessilia in

caudiculae oblongae medio lungitudinaliler carinatae

disco; glandula adnata.

89'') h.Kt/lneriann. Ein in Scheide axillärer, schlan-

ker, über fusshoher Blülbenstiel trägt unten ein paar i

C>^Ä_^
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c
r kurze Schuppen, oben eine Traube Blullieii

, so gross

wie die der Warrca Iricolor. Iliille ijruu, l.ippc weiss

mit l'uipur(]uerl)iindern. Scinvielo «eiss, Säule weiss

uuil purpurn. Ülier l'usshühe Uln<;liclie spitze stieli)?

verschmälerte Blatter. Truii:kuullige .\nsiliwellun;,' der

allen Zweigglieder. IJliitlie rieclit wie uiauclie Stapelien.

Tnixillo. 7000'. Decemlier. Ich habe auch Exemplare

von IVeu-Granada erhalten. — Diese durch Kappenllüg-

ling und Lippe ausgezeichnete (inttung ist dem Anden-

ken des verstorbenen kais. Oslr. Hauptmanns Kellner

von Kollensteiu, eines eifrigen Pllauzeulreundes und

Pflanzensnmmlers, gewidmet. Zygupetalum tricolor Liudl.

muss sehr nahe stehen. Die karge Beschreibung sagt

aber »foliis gramineis.*'

90; * Govenia tingens Entii. )'6pp. Stimmt fast völlig

mit ti. fasciata Lindl. Diese zeigt aber auf der Abbil-

dung einen herzförmigen Grund. Die Originalabbildung

darf man ja nicht benutzen: da sieht man Leisten auf

einer dreizahnigen Lippe, Pollinia collateralia, bicaudi-

culala und Andres. Ich habe mich an die Original-

exemplare gehalten und die i'IIanze bereits früher dar-

nach beschrieben iBerl. Bot. Ztg. 1S5'2, 835). Dass die

Farbe auf der Tafel falsch ist, zeigt der dortige Text.

Dendrubiuni lalifolium Hb. Kunth. ist ganz

gewiss eine (jovenia und höchst wahrscheinlich diese

Art. Es existiren 2 nicht wohl erhaltene Blüthen ohne

die charakteristischen Anthereu.

' 91) Camnridiiim ochroleucum Lndl. (Maxillaria alba

Lodd.) Caracas.

92) Oinitliidlum minialum Lindl. Caracas.

93i O. sanijuinolentum Lindl. (nO. serrulatum Lindl. ?

(sie!) ß. acnminatum: perigonii phyllis externis acumi-

natis, labello in disco bicoruuto" Rchb. fil. in Linnaea).

Ich bin durch einen Glückszufall endlich zur richtigen

Bestimmung gelangt: Herrn Wagener's Exemplar ist so

schnell getrocknet, dass der rothe Fleck auf der Lippe

erhalten ist. (n Flowers bright yellow, with a blood red

spot on ihe lip"). Dazu liegt mir Herrn Lindens citirle

Nr. Ö40 vor. Es heisst (Dreh. Lind. 22) : labello apice

ovalo acumiuatü undulato pubescente. Ich sehe weder

Wellenrand noch Behaarung, aber zwei grosse Hürner-

sclnvielen auf der Mitte, zwischen ihnen zwei kleinere;

das wäre zu erwähnen gewesen ! ! ;Hierher Moritz 1072,

1077). Merida. GOdO'.

94) 0. Jenisciüanum: caulescens, ramosum, caulibus

basi graciliuribus apice clavatis, seu totis clavatis, seu

internodio penultimo incrassato pseudobnlbosis, pseudo-

bulbü pyriformi (rotundato?) vaginalis, vaginis membra-

uaceis minutissime rugulosis ostio lisso triangulis, l'olio-

rnm vaginis rudibus nervosis transverse rugulosis limbo

membranaceo, laminis ligulatis apice snbaeqnali obtuso

seu bilobulu obtusis coriaceis, basi a radicibus adventi-

tiis siinplicibus raniosisve perforatis, pedunculis solitariis

seu geminis ex axillis foliorum e.xsertis, vagina inferiori

membranacea infuudibulari retusa, dorso falcato apicn-

lata, superiuri lancea, sepalis tepalisipie ovalis acutis,

labello erecto. trilobulo, lobis lateralibus obtusangnlis.

lobo medio rctuso subemarginato refracto, callo anlicc

acnto seu obtuse bilobo in hujus basi, gynostemio erecto.

synarlhrosi cum labello junclo , apice trilobo , lobis

n lateralibus porrectis, rostello inermi exciso seniilunato.

fovea stigmatica triangula, polliniorum caudicula ligulala

c

Cornea. Eine prachtige I'IIanze mit schönem, bis 2 Zoll

langen Laube, das mit den indischen Formen verglichen

werden kaiui. Die Blulhcn wenig kleiner als die des

(). Sophronitis, brennend rotli, innerlich heller, die Lippe

violett. Als Ornithidium ist die Pflanze unbeschrieben.

Es existirt jedoch eine gewisse Scaphyglotlis ruberrima

Lindl., deren eben so dürftige, als weit umfassende De-

finition einer Masse Arten angepasst werden könnte,

ohne alle Garantie richtiger Bestimmung. Es ist aber

höchst unwahrscheinlich, dass diese gemeint wurde.

Herrn Senator Jenisch gewidmet. Die ürnithidien sind

lange noch nicht genügend von unsern Sammlern be-

rücksichtigt; sie enthalten Gestalten von indischem Typus,

so ist das 0. giganteura, eine Entdeckung Humboldt' s,

ein Gewächs, dessen Laub es an Schönheit mit dem jeder

Vauda aufnimmt. Truxillo. 7000'. Januar.

9.5) 0. Soplironilis : rhizomale repente ramoso squa-

mis oblongis acutis nervosis carinalis vestito , sipiama

sexta pseudobulbifera, pseudobnibo oblongo pyriformi

l'üliis quaternis suffulto, lolio inlimo squauiaeformi arpo-

phyllaceo, insecpiente apice parvilaminato. summis la-

minis oblongis apice inaequali acntiuscnlis praedilis, folio

apicilari cuneato ligulato apice bilobulo. pedunculis so-

litariis nunc geminis axillaribus in foliis fultientibus uni-

vaginatis, sepalis ovatis acutis, tepalis rhombeis obtusis

plusquam duplo minoribus , labello unguiculato trilobo

erecto, lobis lateralibus qnadratis seu triangulis ubtusan-

gulis, lobo mediane triaugulo seu subcordato acutiusculo

refracto, callo magno in disco inter lobos laterales, gy-

nostemio gracili apice utrinque angulato, cum labello

synarthrosi Juncto, rostello trilobo. Ein liebliches Pöänz-

chen, welches im Hochgebirge prächtige Rasen bildet.

Die Blüthen, grosser als die einer grossblüthigen So-

phronitis pterocarpa, sind brennend roth (ras red as a

soldiers Jacketv, die Lippe gelb, der Mittellappen mit

einer reihen Linie rings vor dem Saume. Tovar. Juli.

Moritz. 863. Guareima. Juli 1844 40UÜ'. Wagener.
(95''; 0. muUicaule : so ist in Zukunft der Siagonan-

thus multicaulis Endl. Popp, zu bezeichnen. Die Haken-

leiste unterseits der Lippe existirt nicht]

. [Ornithidium aggregatum (Dendrobinm aggregatum

Knnlh. Hb. Bot. 1. 358. Maxillaria? aggregata Lindl. 0.

151. Caulescens, caulibus validis radicantibus ramosis,

ramulis vaginis valde arpophyllaceis tectis, foliis summis

adhuc lauiiniferis, vaginis dilalatis arpophyllaceis, lami-

nis oblongis utrinque atlenuatis, apice subinaequalibus.

valde coriaceis, lloribus ex vaginamm axillis faseiculatis.

illis 0. miniati paulo minoribus, bracteis scariosis lanceis

ovariis pedicellatis quintiiplo brevioribus. pcrigonio car-

noso, sepalis ovatis aculis, tepalis ligulatis acutis labello

erecto primum lineariligulalo canaliculalo . dein in la-

minam cordalam piica in unguein Iranseuntem dilatalo

gynostemii androclinio tricorni , tabula prominula in gy-

nosleniii basi.)

[Oruilhidium? Tafattae. Scaphyglotlis Tafallae Rchb

fil. Linnaea. Eine Nectargrnbe am Grunde der kolbigen

Säule. Meine Beschreibung ist ganz richtig, allein zu

einer Zeit niedergeschrieben, wo mir die gespenstische

Endlieher-Pöppigsche Gattimg Scaphyglotlis etwas zu sein

schien, während sie mir jetzt nichts ist, als ein Gemeng-

sei von Ponera und Ornithidium, so wie Isochilus R. Br.

eine Farrago von Isochilus und Ponera. Jedenfalls ge-

;~1

^ü-y
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t liört hierher auch die Scaphyglottis pendula Endl. Popp.

Legt man Exemplare vonRuiz und Pavon und Pöppig
liehen einander, so hezeichne man sie ja vorher: es ist

ganz unmöglich, sie zu unterscheiden. Woher der lelzl-

genannte Sammler seine Details schöpfte, die von den

meinen bei Sc. Tafallae so himmelweit verschieden sind,

weiss ich nicht. In der Kapsel, die bei den Originalen

Poppigs liegt, finden sich auf einem Stück Visitenkarte

2 halbreife spindelförmige Fruchtknoten mit Säule und

zerstörtem Perigon, dazu die Notiz »Dinema".)

yti; Ornithirlium parriflonim (Scaphyglottis parvillora

Endl. Popp.). Caulescens: caule repenle, densissime pa-

leaceo vaginato, hinc pseudobulhilero, radicibus ramo-

sis teniiissimis, pseudohtilbis oblongoligulatis compressis

nunc diphyllis, foliis ligulatis utrinque attenuatis, apice

acutiusculo retusis, vaginis stipantihus carinatis lanceis

pseudobulho ipsi subaequalibus, florum minutorum fas-

ciculis ex a.\illis vaginarum stipantiuni, pedunculis squa-

niatis, bractea falcala llosculum subaequante, mento magno,

sepalis oblongis acutis , tepaiis angustioribus, labello a

cuneata basi dilatato medio trilobo, lobis lateralibus ob-

tusangulis abbreviatis, lobo medio ligulatu obtuso longe

pruducto, carina transversa media antice emarginata

inter utrumque lobum lateralem, fovea in basi, gynoste-

mio crasso, androciinio ulroque angulo antice breviter

bractealo, stignialis labio inferiore prominulo. Blüthen

weiss. Caracas. Auch in unsern Gärten nicht selten,

z. B. als Ma.\illaria ignea [!!) u. s. w.

' 97) Cyrtopera Woodford'd Lndl. , Dendrobium lon-

gifolium Hunib. Kth. Govenia barbata Eudl. Popp. —'

anno 1838. SavannenpOanze.

'J8) Galeandra Beijricltü Kchb. lil. Violett blühende

Savannenpflanze.

99) Ctjrlopodium punctatxtm Lndl. Caracas.
'' 100) Houllelia tigrina Linden? (Paphinia tigrina

Linden). Die Pflanze stimmt völlig in allen Einzelheiten,

nur sind zwei Dinge zu erwiihnen : die Tepala tragen

auf dem Oberrande zwar einen dreieckigen sehr fein

gespitzten Lappen gegen de»-Grund, aliein der Unter-

rand ist ganz unversehrt. Ferner erwähnt Herr Prof.

Lindley nicht, dass jenes Stück des Hypochiliums, wel-

ches vertieft und durch eine von hinten nach vorn ge-

hende Langenleiste halb getlieilt ist. nach dem Fusse

der Lippe zu jäh abstürzt (poslice abrupte decisum). Jeden-

falls erhalte ich die authentische Pflanze aus einem

unserer Gärten baldigst und werde dann meine Zweifel

gelöst sehen. Cumana. 4000'. October.

* lOr Stanlwpea M'iirdii Lodd. Caracas. 5000'.

.\ugusl.

f 102! ,St. cburnea Lndl. Caracas. 4000'. August.

103) ' Mormodes buccinalor Lndl. Caracas. 4000'.

iVovember. Bluthen gelb, oder grünhüllig mit weisser

Lippe, oder strohgelb mit reihen Puncten, oder grün-

lich, oder rothbraun: ich finde keine Unterscheidungs-

momente für diese Dinge , von denen ich eine .\nzahl

wilde und zahllose cultivirte Inflorescenzen vorhatte.

104) Cataseliim macrocarpum Rieh. IIb. Bp. N. Gen.

631. {C. tridentatuni Hook.) Caracas. 2000—4500'. Oc-

tober bis Januar. So gemein diese Orchidee in un-

sern Häusern ist, so finden sich doch sehr seltne und

hübsche Varietäten , insbesondere erhielt ich aus den

Sammlungen der Herren Senator Jenisch-und Booth

._J-

und Söhne prächtige Blüthen mit viel weilerer Lippe.

Eine solche Form hat auch Herr W agener abgemalt,

während die getrockneten Exemplare zur gewöhnlichen

.\rt gehören.

105) + C. accillosuiH Lindl. Myanthus Lansbergii de

Vriese. Caracas. 45ÜO-5000'. Juli bis November.

lOti) f CycHOches chluroc/iiloit Klotzsch. Caracas.

4000'. Juli.

107) C. maculatum Lndl. Caracas. 4500'. October.

108) Peristeria elala Hook. Truxillo. GOOO'.

109) Acinela tlumboldli Lnd[. Anguloa superba Iluinb.

Kth.! Caracas. 5000'. August.

' * HO) (jongora relrorsa: racemo pendulu, sepalo

summo lanceolato , sepalis lateralibus oblique acutis,

infra angulatis, tepaiis linearibus apice setaceis, labello

longius unguiculato, hypochilio angusto, basi inferiori

bicornuto, corniculis abbreviatis retrorsis, antice medio

e.xcisulo sinu triaiigulo cum arista erecta, basi aristae in-

ferne in lacinulain obtuse ligulatam excurrente, epicliilio

ancipiti, triangulo, apice uncinato, basi inferiori in ca-

runculam a lobis hypochilii liberam excurrente, callo

mediano ancipiti, obluso, postice desceudente corniculato.

Blassgelb, rothgefleckt. Blühte bei Herrn Consul Schiller.

.\us Jlerida.

i

' 111) Epideiidrmii [Enctjclium] Humboldti Rchb. lil.

Es ist kein geringes Verdienst unserer Reisenden, diese

von Humboldt entdeckte Art wieder aufgefunden zu

haben. Ich fand im Berliner Ilerbar ein paar Bluthen

vor ohne Axe , die unter unbestimmten Arten der Un-

tersuchung harrten. Selbst diese alten Blüthen vermoch-

ten mir eine Ahnung einzuflüssen, dass diese Art werth

wäre, den Namen ihres Entdeckers zu fuhren. Allein auf

eine solche Pracht war ich nicht gelässt. Denke niiin

sich eine unzählige Masse Bluthen der Laelia pumila,

Cattleya p. Hook.) aber mit den edlern Faibentonen der

Laelia anceps — mit der Gestalt der Blüthen der Ep. atro-

purpureum — vereint diese in eine pyramidale Rispe —
so hat man Epidendrum Humboldti. Die Anthere ist zwei-

hörnig. — Die Pollinia sah ich nicht. Das Perigon ist weit

gespreizt, die Lippe umrollt die Säule, der prachtige lein-

gezähnelte quere, vorn ausgerandete Mittelb:ppeu dersel-

ben steht vor. Diese stolze Pflanze halt den Vergleich

mit jeder Orchidee aus — sie ist sehr selten, Herr Wa-
gener wird Jedoch im Stande sein, auf direcle Bestellung

einige Stöcke zu liefern.

' 113) E. iE.) alropurpureum W.l Cymbydiinn cordi-

gerum Humb. Kth. E. macrochilum Hook. Man hat am

Namen uatropurpnreum" gemukell. Er ist viel besser

gewählt, als Miltonia cHudida , die Candida heisst, weil

ein Bischen Lippe weiss ist, andere Beispiele zu über-

gehen. Dass man, um Sir W. Hook, die Priorität des

E. macrochilum zu lassen, das E. atropurpureum zu E.

bifidum zog, ist doch etwas kühn.

113) E. [E.) atropurpureum W. b. rvseum: Merida.

5000'. Dec. hm Grunde der Narbe erscheinen bei die-

sen und vorigen bisweilen '2 Schwielen, welche ander-

wärts fehlen. Herr Wagen er hält beide Formen für

verschieden, ich kann keinen Charakter erspähen.

114) * E. iE.) VVageneri Klotzsch. Caracas. 3500'.

Mai.

[ \\5) E. iE.) Cerallsles IniW. Caracas, 4000'. Mai.
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116) E. (£.) lividum l.ndl. Caracas. 4000'. Aug.

117) E. (Osmophijlum) cochleatum L. Caracas.

118) E. {<). fragrans Sic. 4000'. Mai. Barcelona.

119) E. {0. Folia ad Nr. \30.) chacaoense: pseudo-

biilliis pyrilormibu.s diphyllis, foliis ohlonpolijriilatis aciilis

basi atlemialis, pednnciilo crasso '2-3 pollicari, bivaj;i-

nato qiiinqiiollDro, bracteis vaffinaeroriiiibus aculis, scpalis

obloii;;i) hmceolalis aculi.s, tcpnlis cunealo oliovalis aculis,

lal)ell() ovato aciito eocblealo.basi ffjno.sleniii adnalo, callu

sericeo bilobo a basi in disciini, gjnüstemio abbrevialo

crasso, fnvea stigmatica semiinnata, andruclinio trilobu,

lobis laleralibus falcatis erectis , medio postico niiniito

«um appendicnlo lineari. Bluthen so gross, wie die des

E. radialum; Hülle grün, Lippe weiss mit Purpur-Län-

genslreifen. Caracas. 3000'. Miirz.

I'20) F.. (().] liijriniim Lndl. Caracas. Das „label-

liim pilosum" exislirl bloss in Buchern.

121) E.{0. ) brachiichiliim ln<i\. Caracas. COOO'. Mai.

il'i) * E. (0.) variegalum Hook.

(lä'i') E. iAulizenm] cnriophorum (Stenoglossuni co-

riophurum Humb. Klh. St. siibiilntnin Lndl.l.)

123) IC. [Aiiliieum] fiillai- Lndl. liarbacoas. Miirz.

4000'.

" r24) K. (,!.) fnlliij- Lindl. rar. parcscens. Merida.

10.000'. December. Herr Wagener hiilt diese Form

für specifiscb verschieden, sie soll viel längere Trug-

knollen haben und nur in dieser hohen Kegion anzu-

trellen sein.

• r2,i) E. (A.) refraclmn Lndl. Merida. Dcc. 12.000'.

>Ver bloss die Spitze des Blülhenstiels crhiill, ohne die

l'tlanze zu kennen, wird sie getrost als neues Spathium

bestimmen. Die überhangende Traube (furpurschwarzer

Blüthen ist sehr ausgezeichnet.

126) E. [A.) Moriliii Rchb. fil. Merida.

• 127) E. (A. Folia ad Nr. 108) jnjense: caule secun-

dario ebulbi pauciarticnlato, vaginis 3—4 niembranaceis

imhricantibus oslio triangulis vestito, suinmis cucullalis,

folio solitariü erecto ligulato acuto basi attennato, pedun-

culo trilloro. bracleis lanceolatis apice brevisubulalis Ova-

ria pedicellala dimidio aecpiantibus, scpalis lanceolatis

acutis, tepalis linearibus acutis labelli aduati lamina libera

cordata triloba, lobis lateralibus latere rotundatis antice

triangulis, lobo medio lanceo, carinnlis 3 in basi. Blüthen

so gross wie die des vorigen. Blatt 2^ Zoll lang, in

der Mitte \ Zoll breit. Der Stengel IJ Zoll lang. Jaji.

128) E. (A.) ciliare l. Caracas. 3500'. üctober.

129) E. {Diacriiim) hicornulum Hook. Carabobo.

2500'. Miirz.

130) E. [Psiliinthemnm) Stamfordiamim Bat. Ca-

racas.

131) E. (Spnlhium) Srulrlla Lindl. Merida. Herr

Wagener fand es nie mehrbluthig, wie Herr Hartweg.
- 13'2) E. (S. Folia ad Nr I54i lcna.r: caule tripol-

licari gracilento valido, verruculoso, bifolio, vaginis bre-

vibus. laminis lineari ligulatis (2 pollices longis, supra

basin dilatatis, \ poUicem latis) apice microscopice ser-

rulatis, spatha magna coriacea ancipiti a latere dorsali

recta, latere aperto semilunata, flore solitario, brevipe-

dunculato, prope ecuniculato (albo ex sicco), sepalis li-

neariligulatis apice ohtuse acutis, tepalis subaequalibus

linearibus, labelli lamina libera cordala oblongoligulata

acuta, basi antecoluninari obsoletissime tricarinulata, gv-

nostemii abbreviati crassi apice trilobo, lobo medio ad-

scendente. Blulhe halb so gross, als die des vorigen.

133) E. (*.) Klolichianum Kclib. fil.

134) E. (S.) laicochilum Klotzsch nPaloma blanca."

Barbacoas. Miirz. 4000'.

135; • E. (.S.) lovarense Hclib, (il. Caracas. 6000'.

136) E. [S. Folia ad 135i helerododum: ucaule ela-

tiori, foliis ligulatis" spatha solilaria niajuscula subsca-

riosa, pedunculo flexuoso ,
bracteis squamosis triangulis

brevissiniis, ovario cum pedicello pollicari, scpalo summe

lineariligulato acute, basi valde attenuatu, sepalis late-

ralibus ligulatis acutis latere inferiore curvilineis, cum

tepalis lineam allius inserlis ac sepalum sumnium, tepalis

linearibus acutis, labelli lamina libera Iriangula hastnta

obtusa niargine hinc lobulalii crispulu denliculala. cari-

nis elevatis duabus in basi apice abruptis in lineas ele-

vatas transeuntibus. Der Blullicnstiel tragt einen klei-

neo Nebenzweig.

137) E. (S.) Schlimii Kchb. fil. cl. Linnaea sub Spa-

thio Lindl. Folia Orchidacea 20 1 sub .\inphigloltio cit.

F'unk, Schlim 1049. — Epidendrum tenelluui Lindl. Folia

, Orchidacea 1.38, eil. Funk et Schlim 104"J!!! Hierüber

wird aus Vorsorge unter '234 ein zweites E. Schlimii auf-

gestellt, welches E. socorrense heissen mag). Jaji an

stehendem Wasser. Bluthe weiss mit rosa. tiOOO'.

138) £. (Amphigloltixim) comniuvi Lndl. Wurde wohl

besser unter Spathium stehen.

139) £. lA.) agalhosmirum Rchb. fil. Truxillo.

140) E. [A.] cociilidiiim Lndl. E. cochlidiuin und

Lindenianum scheinen mir in einander überzugehen.

141) E. (Euepidendnim) ßmhrinlum Hb. B. Kth.

142) £. (£.) difforme Jacq. vE. umbellatum Sw.)

Caracas.

143) E. (E.) frigidum Lindl. Herr Prof. Lindley

erwähnt nicht, dass Scheiden sowohl als Hauplblüthen-

stiel zweischneidig sind. Die getrockneten Bialler sah

ich allemal eingerollt. Die dichte Inllorescenz mit hun-

derten von carmoisinrothcn Bluthen ist sehr ausgezeich-

net. Merida. 3000'. December.

144) £. (E.) stenopclalum Hook. Die Lippe ist frei

von der Säule. November. 6000'. Caracas.

145) * £. {£.) nociurmtm Jacq. Caracas. 5000'. Aug.

146) £. (E.) rigidum Jacq. Caracas.

147) E. (Spathium Folia ad 155' Peperomia : habitu

Centropetali dislichi, caulibus bipollicaribus, foliis ligu-

latis acutis dislichis, spalhis 2 cucullatis retusis apicu-

lalis, flore solitario vix cuniculalo. sepalis lanceolatis

acutis, lateralibus dimidiatis, tepalis anguslissime linea-

ribus, labello toti gynustemio adnato, lamina libera cor-

data rotunda emarginata, carinis '2 in basi abbreviatis.

Blätter \ Zoll lang. J Zoll breit. Blütbe so gross, wie

die des Epidendrum lalilabre Lindl. Die Art konnte als

ein einbluthiges .\mphiglottium betrachtet werden. Es

reiht sich auch an Euepidendrum Folia '2456, allein der

künstliche Charakter zweier Scheiden entfernt es. Ca-

racas. 5000'. Mai.

' ' 148) £. [AmphigloUium] naitcrates: caule ancipiti

folioso. foliis lineariligulatis apice inaequali bilobis, spica

gracili mulliflora, basi uuiscpiamala, bracteis lineariseta-

ceis Ovaria pedicellala tertia parle aequanlibus, sepalis

oblongis acutis carnosis, tepalis filiforniibus apice dila-

tatis. labello- trilobo carnoso. lobis lateralibus obtusis

i
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erectis, lobo iiiedio triaiigulo cticullato eiecto, disco in-

cmssalo , margine limboso , carinis 3 confluentibus in

medio. gynusteniio incurvo, androclinio excavato cordi-

formi. Bliithen gelbgrün, so gross wie bei E. Sehlimii.

Ansehen des E. purum. CuUivirt bei Herrn Consul

Schiller fJanuar 1853. Nr. 126).

149) E. Euepidendnim subpunim : caule fusilornii

grntili l'oliato, foliis lineariligulatis apice attenualis ob-

liisiuscnle acutis. pedunculo incurvo niullifluro, bracteis

sqiianiiformibus minimis, sepalis lanceolalis acutis, tepa-

lis linearibus apiceni versus paulo latioribus, labello cum

gynoslemio apiceni usque connato, laniina libera Iriloba,

lobis laleralibus basi seniicordatis obtuse rhombeis, di-

varicatis, iniuute crenulatis, lobo niedio ubovalo reluso

bilobulato , carinulis obtusangulis '2 in ima basi abbre-

viiuis in nervös tres elevalos excurrenlibus nervis his

basi antecarinulari Herum carinuligeris. Blüthen mehr

lederartig als bei E. purum Lindl., sonst sehr iihnlich,

wie auch alle Grössenverhällnisse stimmen.

150) E. iE.) purum Lindl.!: caule fusiformi crasso,

foliis paucis (4) linearilanceolalis apice inaequali bilo-

bulis, panicula pauciramosa , bracteis squaniaeformibus

acutis, sepalis lanceis, medio dilatatis, laleralibus dimi-

diatis, tepalis linearibus acutiusculis, labello cum toto

gynoslemio connato, trilobo, lobis laleralibus basi semi-

cordatis antice acutis, lobo niedio lanceo produclo, ca-

rinis tribus in basi, media apiceni labelli usque pro-

ducta. Blülhen weiss, Lippengrund gelblich. Caracas.

4001)'. November.

7 151) Callleija lahiala Lindl. Caracas. 3500'. Nov.

^ 152) CaUleya Wiiijeneri: pseudobulbo cylindraceo

basi attenuato monophyllo, l'olio oblongo basi allenuato,

spalha elongata acuta (ad iconem), pedunculo billoro.

perigonio patulo, sepalis linearilanceolalis acutis firmis,

tepalis sensiin cuneatis in laminas oblongas basi laliores

seiisim paulo allenualas apice reluso rolundalas, margine

sublilissime crenulatas. miniile plicato undulatas, labello

Iota conlormatione subaequali, a basi lala cunealo pro-

duclo, obsolete trilobo, lobo medio nia^no emarginato

bilobo, toto margine valde undulato, disco subvelutino.

Die Verwandten der C. labiala zerfallen nach dem Grund

der Tepala in zwei Abiheilungen : die mit keillormig

allniahlig aufsteigendem Grund sind C. maxima Lindl., I

lobala Lindl. und diese. C. maxima liegt vor mir in

Originalblülhen von Hart weg, Blulhen von v. Warsce-
wicz und in Abbildung B. R. 1846, 1. Die Bliithe ist ü<

kleiner, die Sepala sind breiter, die Tepala schmäler,

vorn spitz. C. lobata kenne ich nur nach Card. Chro-

nicle 1848, 403. Sie ist viel kleiner und hat <leullich

lappige Tepala, breitere, kürzere Sepala, niuss viel klei-

nere Dimensionen haben. Die vorliegende ['llaiize ver-

dankt ihre Haupleigenthümlichkeit der wunderbaren (ie-

slall der Tepala. IJ Zoll vom Grund hat die keilig

ansleigende Linie die Hübe erreicht, von der sie all-

miihlig abfällt, um von da an manchen Blüthen (es lie-

gen mir 5 vor) etwa 6 mal so breit aufzuhören, als sie

am Grunde ist. Dazu ist das Aderweik sehr eigen, die

letzten überaus zahlreichen Adergabelii stehen am Rande
fast rechtwinklig auf der Längelinie der Lippe. Diese

prächlige Art hat schneeweisse lilüthen, von der Lippen-

scheibe strahlen goldige Linien divergirend aus. »Dazu

füge man, dass sie 2—3mal so gross sind, als die der

^-

Laelia crispa Rchb. fil. (Cattleya crispa Lindl.), und man

wird begreifen, dass wir von Herrn Wagener eine

neue Schönheit ersten Ranges zu erwarten uns schmei-

cheln dürfen. Caracas. 4000'. Mai.

153) Schomburghia undulata Lindl. Selbst die Ein-

gebornen von Venezuela achten die Schönheit dieser

imposanten Pflanze: man findet sie auf Mauern gepflanzt,

auf Ruinen u. s. w.

154) Brassavota grandiflora Lindl. Carabobo. 100'.

October.

155) * Br. cuspidala Lindl., Br. appendiculata A. Rieh.

Gal. ! Br. odoratissima Regl. Gartenflora I. Caracas.

100'. Juli.

156) Evelijnn graminifolia Endl. Popp. Caracas.

4000', nicht fern von der Stadt.

157) E. hermesina Lindl.

^ 158) E. iStacUgdelyna) arpophyllostachys : caule va-

lidiori, vaginis acutis nervosis punclulatis, foliis oblongo-

lanceolatis longe attenualis, spathis 3 — 4 ovatis acutis,

racemo oblongocylindraceo 2j pollicari , bracteis sca-

riosis rigidis margine tenuioribus oblongis acutis flores

aequanlibus, ovariis laevibns, sepalis oblongis acutis,

tepalis linearibus acutis, labello circulari basi cuneata,

margine plicato crispo, eallis 2 rotundis approximalis,

gynoslemio exaogulato , mentulo appresso retuso
,

pro-

cessu roslellari obtuso bilobo denticulo interjecto. Ca-

racas.

' 159) E. [Calelyna) Wageneii: valida, vaginis nervo-

sis laevibus, foliis oblongolanceolalis basi vix cuneatis,

apice longe allenuatis, summo folio florali lineari, spa-

this sub spica nonnullis oblongolriangulis apiceni versus

medio carinatis, inflorescenlia cylindracea densissima,

bracteis scarioso membranaceis oblongis acutatis flores

terlio seu dimidio excedenlibus, ovariis laevibus, sepa-

lis triangulis acutis, tepalis linearibus acutis, labello

obovalo minulissime liinc illinc denticulalo, ante basin

.«ubconstricto, callo basilari cordiformi simplici a basi ad

medium sulcato, apice in acunien excurrente, gynoslemio

utrinque angulato, processu roslellari trilobo, lobis lale-

ralibus aculangulis, medio lobo produclo reluso, meutulo

reluso appresso. Caracas.

-ff ,160) E. furfurncen Lndl. 4000'. Juli. Caracas.

V (Tetragameslus (n. gen.Poneram iiiler et Epidendrum:

:

ovaiium fusil'ornie ecuniculaluni, sepala ac tepala oblonga

acula
, sepala laleralia basi angulalo producta menluni

menlienlia. I.abellum cunealum cum gynoslemio arti-

cnlatione subimmobili coalitum, disco callosum, medio

refractum. (jynostemium clavatum ab angusliori basi

utrinque angulalo dilalatum, fovea stigmatica inajuscula.

.Anllii'ra Epidendri. Recedit a Ponera : gynoslemio apodo:

labello refracto, — ab Epidendro : scpalorum lateralium

menlo ; labello refracto.)

^ (T. modeslus: caule arliculato, ailiculis fusilörmibus

vaginalis apice diphyllis, foliis lineariligulatis utrinque

attenualis, 5— 6 pollices longis, medio | pollices latis,

articulo insequenti axillari ex praecedente, floribus car-

nosis inversis, gynoslemio ac perigonio cum ovario an-

gulalo ,
ovario basi bivaginalo . sepalis laleralibus in

menUim conspicuum productis, omnibus oblongis acutis,

tepalis subaequalibns paulo angustioribus, brevioribus,

labello ligulato niedio trilobo lobis laleralibus triangulis

parvis, lobo medio produclo Iriangulo. refraclo. callo

J
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obtiisi' bilcibo in disco, fov ea nt'clarifera in liasi, gyno-

steniin .seniilereti an<;iist(i supt-rne nlrinque ubtiisun^iild

(lilalalo, l'dvea stiginalica transversa magna, fovea necla-

rifera in basi. Blulhcn so (jruss, wie bei Maxiilaria un-

tala, blauffrun, niil violeden l'unkten, Lippe weiss, S;iule

am Ciipfel und vnrn auf Mitte violett. In den Garten der

Herren Seidel in Dresden, Josst in Tetsclien, Consnl

Scbiller in Hamburg.)

[T. aureus {Scaphjgloltis niberrima Lindl.? ß aurea

Kchb. lil. Linnaea): canle teretiuscnio niulto ijuain in Po-

nera leiicantlui validiori, c.\ icone nunc ultra pedali. basi

attenuato, ranioso, longi articulato, eodem cerle ut in priori

modo producto, nunc Irichotomo, foliis 2—3 in articu-

lorum apicibus, foliis lineariligulalis, basi attennatis, apice

retuso bilobulis, ad 3 pollices longis, \ poll. latis, flori-

biis in articulorum apicibus fasciculatis, illos Maxiilariae

Miriabilis aequantibus, bractea byallna l'alcata ovario

peclicellato scpties breviore, sepalis tepalisque subacqua-

libiis ovatis aeutis, labello a basi linearicunealo in Inmi-

naui ovatam refractani acutam seu obtusam producto.

utrinque uniplicato pandurato, callo medio emarginato

carnoso inter plicas, gynostemio gracili apice utrinque

angnlato, fovea stigmatica transversa triangula, anthera

depressa, medio impressa)

[Poneia li'ucanlha .Scapliyglotlis leucantba Rcbb. fil.)

;

caulilms flaccidis tcretiusculis. ioiigiarticulatis, basi t—

2

vaginalis, vaginis niembranaceis elongatis, apicibus arti-

culorum dipbyllis, foliis ligulalis apice acutiusculo bilobis,

basi cuneatis, fasciculo florum terminal! (?j, articulo in-

sequenti ex axilla alterius folii, seu ubi duae gemmae

adsunt, dicbolomia eH'ecta, articulis duobus, flosculis mi-

nutis, mento valido. sepalis lanccolatis acutis, tepalis li-

nearibus acutis, labello a basi cuneata flabellato, apice

obsolete trilobulo, gynostemio gracili clavato medio sul-

cato, angulo utroque ex suico longitudinali quadrialalo.

Ornitliidium sp. Merida;Jaji. TOdt)'. Funck und .'>cliliin

118Ö.)

[P. viotacea: caule crasso fusiformi, articulato, ar-

ticulis diphyllis, foliis lineariligulalis angustis apice valde

attenuatis, ramulis fusiformlbiis, fasciculis tlorum basi a

squamis vestitorum terminalibus in artirulis, sepalis ob-

longüligulalis, tepalis angustioribus, labello ligulato. supra

basin utrinque plicato constricto, bine quasi pandurato.

apicem versus nunc angustiore, hinc quasi Irilobo, apice

bilobulo, gynostemio semitereti gracili apice oblique de-

ciso, fovea stigmatica semilunari. Certissimc Epidendra-

cea. In horto bot. Berolinensi. Praeter pollinia bcne

quadrat cum Sc. violacea Hook. B. Mg. nee cum icone

in B. Keg. 19ül.)

(Zu Ponera gehört ferner Isuebilus proliferiim U. I5r.

:

Potiera prolifera nobis; Scaphyglottis rosea Hook. : Po-

nera rosea nobis'; Scaphyglottis conferta Endl. Popp.:

Ponera conferta nobis. Hockst wahrscheinlich auch : Sca-

pliyglottis alliiiis Kiidl. Popp., Sc. graminifolia Endl. Pupp.)

161) Cliijsis aurea Lndl. Caracas. 5000'. April. In

Caracas eine grosse Seltenheit, in !Veu-Granada luiuliger,

ich besitze sie auch aus Panama.

IG'2) hochiliis linearis R. Br. Caracas.

163) Blesia florida ß. meridana: semper albillora, la-

mellis in nervis longitudinalibus lahelli cristulis minoribus

praedilis. Merida. Moritz. Wagener.
. IG4-) B. Wageneri (nlT. campanulatae) : foliis oblongis

acutis pedunculo valido brexioribiiJ^. pcilnticiiio ramuln.'io

seu siniplici, raceinu rarilloro, grandilloro, bracleis ova-

tis setaceo acuminatis ovaria perigonio breviora band

ultra dlniiilium ae(|uantilius. sepalis tepalisque paulo la-

tioribiis oblongis acutis, labello flabellato, apice trilobo,

lobis lalcralibus obtuse triangulis, margine antice crispu-

lis, lobo medio paulo producto obcordalo margine cris-

pulo, lamellis 3 mendiranaceis crenatis conspicuis in

parte lahelli anteriore usque ante apicem lobi medii,

carinulis in basi vix prominulis, faicula menibranacea in

utro<|ue disci lalere; columna clavata. alis subrbombeis

in partis apicilaris angulis prominulis. Guareyma. Juni.

1850. Meine mexicaniscben E.xenii>lare geben folgende

Diagnose für die kritische Art

:

' {li. campanulala Llav. ; foIHs oblongis utrinque at-

tenuatis acuminatis pedunculo subbrevioribus, vulgo bi-

nis, altero quideni angustiore, pedunculo simplici apice

paucilloro, bracteis lanceis acutis ovario ter brevioribus,

sepalis lanceolatis acutis, tepalis obovatcdanceolatis

apice obtuso apiculatis, labello llabellalo trilobo, lobis

laleralibus triangulis, lobo medio longius producto ob-

cordato cum interjecto apiculo apicllari, crispulo, la-

mellis 5 a basi labelli ad medium usque, ibi in lamellas

pelaloideas primum obtusangulas, dein reclas integerri-

mas usque ante apicem labelli produetis. ibi abrupte

desinentibus, lamellis laleralibus brevioribus, venulis disci

elevatulis, gynostemio clavato, haud conspicue alalo.

Mexico.)

i

165) Microstijlis venlricosa Endl. Popp. Caracas.

166) Slurmia elliptica Rchb. lil. Caracas.

• 167) .SV. bituherculata (Cymbidium ? bituberculatum

Hook., Liparis bituherculata Lndl.. Liparis alata Lindl.).

Caracas.

. 168) Lepanlhcs Aquila Bnrussiae: graciüs, pusilla,

caule secundario tenui 5 articulato, vaginis arctis ostio

cordato triangulo expanso ciliato, folio lanceolalo, utrin-

que attenuato, apice minutissime trilobulo, racemis ca-

pillaribus 3—4 abbreviatis seu folio subaequalihus. bra-

cteis vaginalis retusis medio acutis, sepalis triangulo

cuspidatis. laleralibus basi coalilis. tepalis semilunatis.

extrorsis , apice superiori obtusis . interiori erosulo bi-

ilentato, labello bilobo , lobo utroque dolabriformi. an-

gulo superiori subfalcato introrso, apice inferiori obtuso,

facie interna utrinque pone marginem lamellifera, gy-

nostemio ultra labellum porrecto, rostello lerminali, ob-

tuso, obreniformi , medio apiculato, andr(jclinio medio

ilorso acuto. Verwandt mit Lepanthes nionoptera Lindl.

Diese .\rl ist in allen Theilen um j grosser, hat eine

hiiher eingefügte, gewimperte Lippe, langer vorgestreckte

Säule, beiderseits spitze Tepala. Die Säule nebst den

Saulenflügeln giebt en miniature den preussischen Adler,

selbst die Krone und den Schnabel wird der aufmerk-

same Beobachter finden. Bliithe violett. Caracas.

(Sielis spatulala Endl. Popp. Die Linden" sehen

Exemplare stimmen in den subtilsten Einzelheiten mit

denen des andern frühem Sammlers.)

• 169) Sir/is niieiis: caiilo secundario abbreviato, Va-

gina laxa obliise acuta, folio oblongu basi valde atte-

nuato spatulato, apice sensim obtusato , spatha carinala

acuta abbreviata, pedunculo folio duplo longiore. dimi-

dlo inferiori bi-tri\ aginato . vaginis hrevibus basi arc-



33

^ns—3 -

c
-r~-

i

tiä dein aiiiplis, nervo mediano in apiculiini selaeeum

porrectuiu excurrente, spica subsecunda (?), bracleis am-

plis cupulatis, nervo semper in apicetn acuminatum ex-

currente, sepalis obloiiffo triangiilis obtusis trinerviis

altius sc. tertia parle coaiilis, tepalis abbrevialis apice

relusü obtiise obsciireque trilobulis. labello a basi cu-

neala dilalalo trilobo , Uibis laleralibus exirursis trian-

giilis obtusis, lobü medio extrorso latissimo quadrato

obtusangulo brevi, gynosteniii rostello ae(|ualiter ob-

tuseque trilobo. Nächst Stelis ophioglossoides. Caracas.

170) St. Porpax: pusilla, vix bipollicaris, caule

secundario laxe tenuique vaginato, l'olio carnosissimo a

basi anguste lineari spatulato obtuso, spalha tlorali acu-

minata byalina, spica capillari l'ülio subaequilonga, brac-

teis vaginalis oblique relusis acuniinalis, inlernodii parte

liberae. scilicet a bractea non tectae subaequilongis, flo-

ribns quaquaversis aibis, sepalis inia basi tantum coa-

iilis, oblongis acutis trinerviis, tepalis inia basi ungui-

culatis, cordatu dilatatis, linibo externo incrassato, nervo

uno transverso, labello porrecto trilobo, lobis laleralibus

obtusangulis, medio producto acute triangulo, gynoste-

niio ulrinque brachiato (more St. tristylae, Ruprechlianae).

Die Beschreibung der Blüthe der St. aprica Lndl. hat

Ähnlichkeit, allein die Pflanze selbst ist himmelweit ver-

schieden und gehört in die Verwandtschaft der St. mi-

crantha, papaquerensis etc. Auch Stelis atra Lndl. hat

viel Ähnliches in der Diagnose, allein (wie es scheint)

stumpfe Sepala, gesliilzle Tepala. Caracas. 5000'. Oct.

^ 171) St. gutlurosa: caule secundario valido, vagina

mediana ampla acuta tenui, l'olio a basi angustissima

spalulato obtusato, spalha florali membranacea acuta basi

gulturosa, spicis 1—3 folio paulo brevioribus, a basi flo-

ridis, bracteis cupuliformibus retusis super nervuni me-
dium acutis, floribus niinulis quaquaversis, sepalis ima

basi coaiilis, ovalis, apiculalis, tepalis cuneatis retusis,

liniho exlerno retuso incrassato, triuervis, nervis ante

apicem retnsuni evanidis, labello panduralo acntiusculo,

carinulis 3 semilunatis in disco, androclinio trilobo, lobis

laleralibus acutis minutis, medio lobo magno trilobo. So

gross, wie St. angustifolia Ktb. Caracas.

'' 172) * St. major: Spithamaea, caule secundario ab-

breviato dense vaginato, vaginis retusis apiculalis (summa

acuta) imbricanlibus, folio a basi angusle ligulato obo-

vato spatulato obtuso caule longiore, spalha membranacea

carinala acuta, peduuculo folio duplo longiori, tertio iu-

feriori hinc brevivaginalo, superne racenioso , racemo

subsecundo (saltem ex sicca planta), bracleis membranaceis

vaginalis acutis, sepalis basi connalis ovalis transversis api-

culalis, tepalis obtusangule oblongis transversis minutis,

labello transverso basi lalissinie cuneato margine invo-

liilo, dilatato, obluso bilobo seu trilobo, callo magno in

tola basi obluso antice quadricarinato, nunc tri-quadri-

sulcato, androclinio trilobo, loJio medio acuto. Niichst St.

gr.indiüura, die kleiublulhiger ist und sich durch Lippe und

Tepala völlig unterscheidet. Caracas. S. Nevada. Horl.

Berol. Turic.

173) * lieslicpia elefinns Karsten. Caracas.

tl74)R. eri///(;-oa'(/H(/inKchb,fil. Spannenhohe Pflanze.

Sclieiden häutig, blass, dicht stehend. Blalt lauglich. Blü-

then mehre, fast so gross, wie bei R. anlenuifera, drei

obere Hiillblälter purpurn, Lippe und unteres Hüllblatt

dottergelb. 7000'. Januar. Menda.

175) R. Lansbergii Hchb. fil. et Wagener; gracilis.
)

cilis, )

neaulis, caule secundario arcte vaginato, folio anguslo ob-

longo, ulrinque attenuato, apice obtuse tridentato, spalha

florali membranacea, carinalo falcala, floribus more ge-

neris sub folium versis, pedunculis capillaribus
, sepalo I

sunimo a basi paulo dilatato lanceo setaceo apice incras-

sato, sepalo inferiori oblougo apice bidenlato, tepalis se-

palo sumnio aequalibus, niulto augusliorihus, paulo bre-

vioribus, labello ligulato retuso, basi ulrinque obtusan-

gule, nervis tribus elevatis, papulis muriculato, gynoste-

mio clavato gracili labello lepalorum dimidium subae-

quante paulo breviore. R. maculata isi verschieden durch

weite, zweischneidige, gefleckte Scheiden, Blaltgeslalt,

unteres unversehrtes Sepalum. R. gultulata hat das obere

Sepalum und Tepala granni"g gespitzt, das untere Sepa-

lum nur bis zur Hallte verwachsen, letztere kenne ich nur

nach der Beschreibung. Unsre hat die drei obern Hüll-

blätter purpurn, das unterste gelb mit rolhen Flecken, die

Lippe gelb mit einigen Purpurpuncten. Grösse ist die der

R. elegans, allein die Pflanze ist hochstänglicher. Cara-

cas. 5000'. Im ganzen Jahre.

- 176) R. Wageneri: caule secundario valido, vaginis

laxis amplis, ostio producto apice acuto dorso carinalis,

spalha florali subaequali, folio transverse ovato acuto,

basi rotundato, peduuculo folium excedente capillari, se-

palo summo linearilanceo, dein subulalo, apice subdila-

tato, tepalis subaequalibus paulo brevioribus, sepalo im-

pari ligulato apice bidenlato, labello ligulato retuso- basi

ulrinque angulato, apice denliculalo, nervis 3 carinulatis,

ceterum laevi, gynostemio gracili clavato, poslice apice

uuidentalo. R. elegans ist durch Blallriss, Seilenzähne

der Lippe und kurze Tepala verschieden. ÜberR. gullu-

lata und maculata sprach ich unter voriger. Merida. 7000'.

Januar 1851.

f 177) Masdevallia Schlimii Linden. Merida. 5000'.

Januar.

178) M. triangularis Lndl. Caracas.

179) M. Wageneriana Linden. Die Abbildung im ['ax-

lon Fl. G. ist insofern unrichtig, als die Blüthe sich völlig

oD'net. Carabobo. 6000'. Juli.

180) * M. Candida Klotzsch Karsten. Caracas. 6000'.

November.

181) M. maculata Kl. Krst. Es liegen verschiedene

getrocknete Exemplare und drei Abbildungen vor. Die

Abbildungen haben den Blülhensliel länger, gleicblang,

kurzer als das Blalt und sind die Bluthen ganz gelb; gelb-

grün mit rothem Fleck auf Grund der seitlichen Sepala;

und ganz purpurn. Caracas. Juni, August.

+ 18i) M. a/finis Lindl. Caracas. 5—6000'. März,

.\pril.

f 183) M. caudata Lindley? Ein wunderliebliches

Pflän/.chen : die sehr tief gespaltenen Hüllblätter oval,

grün, mit kurzen, gebrochenen, violetlen Querstreifchen.

Sie gehen aus in grannige, violette Fäden, welche ihre

eigene Länge um das Doppelte uberlrefl'en. Caracas.

6000'. Juli.

[Pleurolhallis ( Elongatae : Racemosae; üisepulae )

laurifolia Hb. Ktli. ! Bpl. 1, 364: subpedalis, caule se-

cundario valido, biarticulalo, medio vaginato, folio valde

coriaceo, lato oblongo basi anguslalo, apice angustato (3

denticulalo), prope spilhamaeo, medio 2—3 poUices lato,

(spalha florali acuta carinala ex icone ipsius ill. Hum-
^

-<L.-
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huUit'. [(t^diirK-iiln viili(i)) inf'ra rru-iliiini bivaffinalo . su-

penie raceniuso rariflor«, bracteis >a<;inalis arctis i|iiain

Ovaria pedicellata triplo brevioribus. üoribiis palcalo b'-

labiatis, sepalo sumniu galcato acuto, inferiori siibaeqtiali

apice bidentato, tepalis ciineato orbicularibiis acntis va-

lide trinerviis, siibae<(iialibus, labello naviculari li},'iilato

anlice trilobo, lobis lateralibus übtii.<an{;iilis crectis, lobo

nicdio cariioso li^ulato acuto (ancipiliO, superne ver-

ruciis» papuliijerd. iieivis 3 laleralibti.s in l'undo labclli

carini};eris
,

gynosteniio gracili utrinque puiie slignui

angiilatn, androciinio minutu apicali, anthera depressa,

pulliniis clavatis. Tepala und Lippe wenig kurzer als

Sepala. Bliithe fast so gross als die der Schliniia jasmino-

dora. Nücbsl PI. pacliyglossa, aber noch grossblutbiger.)

184) PI. incompta : caule secunilario abbreviato, folio

a cuneala basi olilongo (ibliis(f apice oblusalu, mediu mi-

nnle Irinuuruniilato, spatha inenibranacea abbreviala, pe-

dnnculo gracili laevi dimidio inleriori 1— 2 vaginulato,

vaginis brevibus arctis acutis, racenio plurilloro, sublaxi-

floro, bracteis vaginaefonnibus oblique retusis supra ner-

vuni acntis, floribus illos PI. pictae aequantibus, sepalo

snniino üblongo lanceolato acuto, galeato, inleriori ellip-

tico apice bidentato celerum unmino connalo. tepalis ovato

lanceis paiilo i>revioribus, labello sepalis aequilongo ob-

longo obtiiso, supra medium panihirato conslricto, gy-

noslemiü gracili, androclinii lirnbo cncullato denliculato.

Nächst PI. pandurifera Lindl., «eiche stumpfe Tepala und

schmalen Illittellappen der Lippe besitzt. Caracas.

^ 185) 'PI. loranlophylla Kcbb. fil. Caracas. (Rhyncbo-

pera punctata Karst.). Pl.subpellucida Klotzsch steht dieser

Art ausserordentlich nahe und durfte in sie übergeben.

186) PI. pcdunciilata Rcbb. hl. Jaji. Colonie Tovar.

187) * PI. Kvfersleimana Hchb. fil. Caracas. 4000—

5000'. October. Sehr selten. Ich erhielt sie bisher nur

aus dem Garten des Hrn. Kefer stein und aus dem Ham-

burger botanischen Garten.

188) ' PI. telnlicaiilis Rcbb. fil. Botanischer Garten

zu Zürich.

" 189) PI. (El.; Racemosae: Trisepalae) rerriwosii

:

rhizomate scandente polyrrhizo vaginis magnis palea-

ceohyalinis vestilis, caule secundario dense laxeque

vaginato abbreviato, folio basi cuneato, dein ob-

longo, apice angustato, minute mucronulato ,
pedun-

culo valido dense aspcroque verrucoso medio nni-

vaginato, apice flexuoso , racemo elongato , sparsifloro,

bracteis arctis apice acutis, lloribus inversis, sepalo impari

liueari lanceolato, dein lineari apice dilatato, s. laterali-

bus oblongis margine inleriori antice implicitis apice li-

neari setaceis, tepalis oblongo Iriangulis acutis, nunc al-

tere margine angulatis repandisve, labello a basi ligulata

medio rotundo apice ligulato retuso, margine medio ro-

tundato ac apice retuso denliculato, callis 2 semilunatis

laceris in medio
,

gynosteniio gracili supremo margine

membranaceo denticulato. (Masdevallia vernicosa Rcbb.

fil. ex lliire cujus sepala basi eraut coalita). Blatter

bis 3J Zoll lang, oben liZoll breit. Blüthenstiel gleich-

lang oder etwas langer. Blüthen 4 — 5 Linien lang,

gelbgrün mit Purpurstreifen. Die' umgeschlagene Spitze

der seillichen Sepala und die darunter vorgestreckte des

obersten S. geben ihnen ein ganz eigenes .Ansehen.

Pampluna: la Baja. Funk u. Schlini. — Caracas. 5000'.

No\ember.

:)
^190) PI. tnptpranthft : caule secundario brevissinio.

folio obliin!.'(i basi cuneato. apice allenuatn. peduncnio

>alido, bivaginato, folium excedente. racemoso 7—

9

fioro, bracteis vaginalis retusis acutis, pedicellis validis

cum ovariis calloso articulalis, ovariis cylindraceis graci-

libus, sepalis lanceolalis. alis erectis hinc crenatis, hinc in-

legerriuiis a costis ovarii per ner>os niedios sepalorum

Iranscendentibus nieditun us(|ue, tepalis abbreviatis
J lon-

(jitudinis sepalorum lanceolalis obtuse acutis, labellr» bre-

vissinio unguirulato basi utrinque rotundato anguhito. rhom-

beo reluso, Irinervi, carinulis crenulalis utrinque inter mar-

ginem crenulalum et nervös laterales, tota labelli super-

ficie praesertim anleriori trabeculis transversis minutis

scabra. gynosteniio scibacipiilonffo gracili apice membrana-

ceo cucullalo. ininule lobulalo. IJiese Pflanze erhalt durch

die grossen, zolllangen, buchst ausgezeichneten drei-

fliigligen Bluthen ein absonderliches Ansehen und hiitle

wohl Maiiciien zur Aufstellung einer neuen Gattung ver-

leitet. Die Hüllblätter etwas langer, als die Frucht-

knoten, bräunlich mit Purpurflecken. Caracas. 5000'.

März. Blüthenstiel 5 Zoll; Blatt 3 Zoll lang, in der Mitte

1 Zoll breit.

191) PI. Iripleriifiia : simillima praecedenti a qua

dilTert statnra duplo ininori. alis multo humilloribus. labello

exacte rhombeo acuto integerrimo ceterum aecpiali, te-

palis ligulalis sensim acutis. Caracas.

(f/. nc«mma(fl Lndl. {Dendrobium acuminatum Hb. ! B.

Kth.! 1.357); caule secundario abbreviato angulato, folio

oblongo apice basique atlenuato valde coriaceo, racemo

spithaniaeo sextuplo breviore, spatha vaginisque basi-

laribus abbrevialis, racemo lotum pednnculuin occupante,

bracteis vaginaeformibus ore dilatatis retusis supra nei-

vum medium acutis. ovariis pedicellatis bracteis duplo

longiiiribus , meiito obliquo, sepalis linearilanceis acu-

niinatis subaequalibus, tepalis anguste oblongis acutis,

quadruple brevioribus, labello oblongo utrinque attenuatu,

ante basin utrinque undulato consiricto. apice retnsius-

culo emaririnato, nervis 3 cariiiato elevalis, ijyuosteniio

gracili alato
,

apice cncullato . denticulato. llluthen im

trockenen Zustand gelbroth. Gehört in die Verwandt-

schaft der PI. stenopelala Lndl., anrea Lndl. (letzlere

hat eine zweinervige Lippe).

192) PI. (Elongatae ; Spicalae ; Disepalae) nmiaj-:

caule secundario abbreviato, folio oblongo apice acuto,

illo duplo longiore , spatha parva basilari
,
pedunculo

hrnio dimidii inferioris medio acute univaginato, spica

dcnsiuscnla. bracteis vaginalis retusiusculis acutis. flo-

ribus bilabiatis elongatis, sepalo sunnno linearilanceolato

apice siibdilatato acuto, inferiori oblongo apice acute

bidentato, tepalis quater brevioribus lanceolalis acutis

fimbriatis, labello aequilongo a basi cuneata oblongo

antice subito atlenuato ligulato obtuso lamella elevatula

semilunalo utrinque inter lineaui niediam et margineni.

loto disco striolis carnosulis clevatulis transversis fa-

scialo, gynostemii subaeipiilongi gracilis androciinio

membranaceo marginato ciliolato ; loto pedunculo, bra-

cteis, ovario, sepalorum pagina externa sericeo vcluti-

nis. Bliilhen dottergelb, Lippe roth , unteres Sepalum

roth punctirt. Bliithen so gross, wie bei PI. convoluta

Lndl. Wohl nächst PI. pluniosa Lndl., welche eine ge-

sagte Lippe hat. Caracas. .iDOO'. November.

193) PI. xantlwchlura Rcbb fil. Merida.

. c'-^X^y
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194) Pl.ßoripecten: caiile secundario gracili, folio suo

semel, bis, ler longiore, vaginis 4—5 arctis appressis

ncrvüsis ostio dilatato ovato mucronalo dense fiinbriato,

Vagina summa laxa, ampla, folii basin tegente, folio ob-

longo basi cuneatu , apice attenuato niinule bidenlato,

pedunculis subcapillaribus fasciculatis (4—5), dimidio lon-

giori inferiori vaginulis arctis brevibus relusiusculis

niembiaiiaceis 3— 4 binc inde vaginalis, parte superiori

densissline florigera, bracteis arctis, vaginalis, ostio ovato

acuto niinutissiniis, floribus distichis transversis alternan-

tibns, flavidis (in sicca), sepalo summo ovali abhrevialo,

inferiori elongato apice suo subdivaricato bilobo, nervo

ulroiiue dorso carinato, tepalis ovatis acutiusculis niinu-

tissimis semi-uninerviis , labello brevissime unguiculato

ovali basi obtuse sagittato trinervi
,

gynostemii rostello

lato trilubo, lobis lateralibus ligulatis, niedio lobo denti-

fornii, anlliera dorsali. Bliithen böclist zart, wie bei

einer l.epanlhes, etwa 3 Linien lang, | Linie breit, sehr

zalilreicli. Jaji.

193) PI. [EIFusae; Laeves) Hegaus Lindl., Dendro-

bium elegans Hb.! B. Kunth! L 358: caule secundario

subpedali, valido, basi dense membranaceo tenuissime

vaginato, vagina basilari summa nitida, vagina in medio

uaule membranacea minutissime nigropunctata apice re-

tuso supra nervum medium apiculata , dorso carinato,

r(jlio coriaceo oblongo apice attenuato rotundato, basi

subito ac brevissime cuncato, 6 pollices longo, medio

2jpollices lato, spatha subcoriacea arpophyllacea anci])iti,

ab apice ad medium ventrem tantum oblique fissa, spicis 5

validis, polyanthis, a basi ad apicem floridis, folium aequan-

tibus superantibusve, bracteis ovatis acutiusculis inia tan-

tum basi vaginantibus, Ovaria pedicellata subaeqiiantibus,

lloribus bilabialis, sepalo summo oblongo acuto, inferio-

ribus sepalis aequalibus ima basi coalitis, tepalis ovatis

acutiusculis dimidio minoribus, labello adluic breviore,

ovato, laevi, basi ante ungueni brevissimum plicula trans-

versa ornata, gynostemio gracili, androclinio membrana-

ceo. Blülben so gross, wie bei PI. Hartwegii. Die PI.

elegans Lindl., galeata Lindl., Hartwegii Lindl., laevi-

gata Lindl., macrophylla Lindl. (floribunda Endl. Popp),

velatipes Rchb. fil., Cassidiis Lindl. bilden alle zusam-

men eine Gruppe, die man nicht deshalb zerstückele,

weil die Trauben um einen halben Zoll langer oder

kürzer sind.

' 196) PL oclomeriaefovmh : pedalis, caule secundario

quadriarticulato, valido, vaginisjani emarcidis, l'olio salis

coriaceo basi cunealu, obovato, acuto, pedunculis capil-

laribus abbrcviatis numerosis basin usque tloridis 3—5
lloriferis, bracteis cucullalis aculis pedicellis subaequa-

libus, lloribus hyalinis (flavis) , nienlo pürvo, sepalo

summo lanceolato, inferiore basi coalito subaequali, te-

palis aequalibus, labello ligulato acuto basi brevissime

obtuseque sagittato, unguiculato, per mediam lineam in-

truso, gynostemio gracili clavalo. dijuidio superiori alato,

androciinii limbo fiuibriato. Verwandt mit PI. hypuicola,

welche stumpfe Sepala, ganz kleine Tepala und ver-

schiedene Statur bat. Bluthen 1' Linien lang. Caracas.

ÖOOO'. October.

197) • PI. tripteris Rchb. fil.? Das trockne Exem-

plar ohne Blüthe, die Pflanze im hiesigen botanischen

Garten. PL trigonopoda Klotzscb muss dieser Art ganz

ausserordentlich nahe sieben

198 ' PI. tnangularis Klotzscb Karsten. Caracas.

1)000'. November.

199) PL Undeni Lindl. Colonie Tovar. 5000', Febr.

^ 200) PL (Effusae: papillosaej tntxillensis: caule se-

cundario 2—3 articulalo valido, folio oblongo aculiusculu

valde coriaceo, pedunculis 2—3 folio brevioribus dense

puberulis, vaginis arctis retusis, lloribus bilabiatis, sepalo

summo ligulato acuto, inferiore oblongo apice bidenlato,

tepalis obtuse rhomheo cuneatis antice serrulatis, labello

unguiculato basi ovato dein ligulato margine serrulato,

lamellis 2 semilunatis in parte ovala, gynostemii clavali

androciinii limbriolato. Etwas kleiner als PI. puhescens.

4—5 Bluthen in der Traube, weiss, mit lilafarbigen Punk-

ten und Streifen. Jene Art hat dunner behaarten Blu-

thenstiel, weitere Scheiden, breitere Hiillblätter . eine

ganz andere Lippe. Truxillo. 6000'. December.

• 201) PL lepanlhiformis Rchb. fil. Diese ,\rt scheint

stark zu variiren ; hei vorliegendem Exemplar ist die Lippe

gegen den Grund viel schmaler und das Androciinium

hat eine lange federformige Endspilze. Dennoch ist

das Aussehen den mexikanischen Exemplaren so gleich,

dass ich eine Trennung nicht für räthlich balle. Caracas.

' 202) " PL (Aggregatae: Laeves) Ceratotkallis : caule

secundario spilhamaeo valido pauci- longiqne articulato.

vaginis articulis aequilongis niox laceris, caducis, folio

oblongo lanceolato basi angustato, pedunculis fascicula-

tis abhreviatis nigro puberulis, bracteis arctis vaginalis

acutis nigro puberulis, ovariis abhreviatis puberulis,

raento valido obtusangulo, sepalo summo triangulo acu-

tiusculo , sepalo inferiori ovato, apice breviter bicuspi-

dato , tepalis ovatis , margine inferiori antice serulatis,

medio subito in ligulam linearem extensis sepalis aequi-

longis, labello basi obtuse humerato utrinque in lobum

semifalcatum acutum divaricatum extenso, ceterum ob-

tuse pandurato, carinis 2 parallelis contiguis per discum,

2 semilunatis extrorsis, gynostemio incurvo, androclinio

cucullato, denticulo utrinque falculato minuto, denticulo

altero minuto utrinque in basi gynostemii, polliniis (2)

compressis basi attenuata produclis in glandula spuria

minuta. Omnino affinis PI. sicaria dilfert ovario gla-

bro labello etc. Bluthen grün, rothnervig, 4—5 Linien

lang, Blalt ziemlich 5 Zoll lang. Caracas. 6000'. No-

vember. Botanischer Garten zu Berlin. Garten des

Herrn Consul Schiller.

203) PL grafiosa: caule secundario elongato, folio

oblongo basi subcuneato, apice angustato, acuto, bi-

tridentalü, peduuculo gracili longiarticulato, cum ovario

pedicellalo folium suhaequante, sepalis ab ovala basi

lanceoacuminatis subaequalibus, inferiori ex duohus om-

nino coalito, tepalis linearisetaceis carnosulis, snbaequi-

longis, labello sepalis quiuqnies breviori, orbiculato, basi

humerato, utrinque setaceofalcato, setula dimidiae lami-

nae latitudini subaequali, disco carnoso tricarinato,

maririne puberulo, liinbo ciliato, gynostemio gracili,

androclinio suhcucullalo postice unidenlalo. Diese Pflanze

erinnert an manche Restrepien, wobei immer und immer

wieder gesagt werden muss, dass das Wesen der Re-

strepien nicht in der Gestalt des Perigons, sondern in

der Zahl der Pollinia zu suchen ist. Diese habe ich

bei dieser Art nicht gesehen, so dass sie immerhin jener

Gattung zugehören kann. Der secundiire Stengel ist

am Grunde schlaff und weit umscheidet, dann frei, ziem-

C^<L,-
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lieh .! Zull hoch, da» Blatl hiil ;} Zoll l.iiiitie, isl in der

Mitte '2 Zoll breit. Der /.aile üluthciistiel ist IJZoll

Inn?; Frucht knoten mit Stielclien fast 1 Zoll. Die Hidl-

hliitter. alle 4 ziemlich gleich lansi, erreichen etwa seili>

Linien in der Länge , werden ganz schmal und sind

schneeweiss mit l'urpurllecken am (jruiide. Caracas.

5000'. Man.

2041 /'/. W iiijeHi'rinnti Klolzscli. ('arncas. ÜIIOO'. Aug.

'iOj; /'/. Iiemirihiida Lindl., Keslrepia viltata Lindl.

iOtt) /'/. Aggregalae: Laeve.s: Cordatae; Cardium:

catilo secundariu elongato , inlernodio superiori lungis-

sinio, foliu pergameneo ohIongo npice acuminato, retuso

Im- tridentato. basi alle cordatu, spatha membranaiea

obtu.sM, floribus palulis aggregalis (i— lU, braclcis vagi-

nantibiis relusis hvalinis, perigonio tenui (ejusdeni sub-

slantiae ac. PI. Lindenii) sepalo sunimo lanceulato. in-

l'eriori subaequali paulo latiori, tepalis linearisetaceis

divaricatis diniidio brevioribus , labello breve unguicu-

lato, liguiatü, triangutu, basi angusta cordato, ter-qnater

loiigiori quam lato, densi.ssinie muriculatu , gj iio.sleriiiu

retuso abbreviato. Eine der stattlichsten l'leurotliallis.

ISlätler stehen meist wagerecht, 4 - ti Zoll laug, über dem

(Irunde 3— llj Zoll breit. Die ausgebreitete Blutlie ist

von der Spitze der oberen bis zur Spitze der unteren

Sepala ziemlich 1 Zull lang, fleischröthlich, mit purpur-

farbigen Nerven und l'urpurlippe. Caracas. 6000'.

Deceniber. Grosse, iippige Pflanzen im botanischen <iar-

teu 7,» Berlin.

'2l)7'i Fl. cnnlifolia Kclib. .fil. et Wageuer: gracilis,

folio seinper inae(|uali ?; orbiculari, subito acutato, basi

corilalo, spatha uiinuta, llore sulitario, sepalo suniiuo li-

gulato obluso , inleriori duplo latiori, excavato, apice

bidentato, sepalis linearisetaceis divaricatis ciliatis, la-

bello oblongo basi subsagittato, unguiculato, duplu lon-

giori, quam lato, gynostemio retuso. In allen Tbeilen

halb so gross, als PI. Cardium. Bluthe wie bei jener

gefärbt. Nur der Stengel durfte meist eben so lang

sein und das Blatt oberhalb des (iriindes beinahe eben

so breit. Caracas. 40Ü0'. Ootober.

f 208) PI. vardiostola: caule secundario compresso

teretiusculu, folio basi cordato, lobis contiguis oblonge

acuminato, inverse deffe.\o, pedem prope caulis legenle,

spatha brunnea, — flore iuverso (solitario ?) flavo, sepalo

snmmo ovalo acuto, inleriori hie superiori ex inversione

orbiculari acuto, tepalis oblougis ncutis dimiilio miuori-

bus, labello minuto, basi cunlato, aequaliter obtuse tri-

lobo. Blutheu hellgelb, 5 Linien im Durchmesser. Blatt

über (i Zoll lang, in der Mitte und um Grunde 2 Zoll

breit. Caracas. ÖUOO'. Juli.

Die Untersuchung dieser Arten machte den sorg-

lichsten Vergleich der nahestehenden Formen uüthig. Ich

habe folgendes Ergebniss erlangt :

/ [PI. cvrdala Lndl. 0. : Pedalis et ultra, caule pri-

mario polyrrhizo crasso, caule se<'uudario biarticulato.

internodio superiori longissimo, inleriori brevissimo, folio

crasso chartaceo orbiculari, allissime cordato, apice acu-

tato retusiusculo (spatha decidua? nulla?), floribus plu-

ribus, helerochronis, abbreviatis, sepalo sunimo oblongo

obtuse acuto, inferiori orbiculari subacuto , sepalis li-

neari lanceolalis acutis ciliatis subaequilongis , labello

orbiculari carnusissimo basi obtuse cordato. gynostemio

retuso. Peru Kuiz \ [nach dgl. Exemplaren aufgestellt,

uhne dass der Autor die Blüthe je gesehen hatte!'!])

tPl. ciiriacitrdin: ultra pedalis, internodio superiori

longissimo. vaginis tenuibus abbreviatis arp<jphyllaceis,

lolio horizontali. valde coriaceo, lucidissinio , lato ob-

longo acutato, apice retuso tridentato, basi obtuse cor-

dato, spatha florali int-ndiranacca acumiiiala, floribus

•iggregatis, sepalo superiori oblongolanceolato, inferiori

subaequali, tepalis lineari lanceis niargine subtiliter

denticulatis, labello lanceo basi obtuse sagittalu, qnaler

longiori, quam lato, carnoso, medio sulcato, gynostemio

truncato. Pleur. cordata Lnill. In llartwegs PI. Popayan

e.\sicc.)

{PI. undululn Endl. Popp.
: spilhamaea. caule secun-

dario tenuiori, internodio superiori longe longissimo.

folio horizontali pergameneo oblongo lanceolato margine

undulatu apice retuso tridentato, basi subinaequuli cor-

dato, spatha carinata acuta abbreviata, floribus fasciscu-

latis hystheranthiis elongatis. sepalo superiori lanceo-

lato, inferiori subaequali paulo latiori apice bidentato,

tepalis linearilariceolatis. papillis oblusis in niargine, ter-

tia parle brevioribus, labello Irpalis siibaequilongo, an-

guste triangulo, minute sagitlato. margine papillis aspe-

rulo, nervis lateralibus elevatis, gynostemio abbreviato

truncato. Pampayaco. Poppig.)

209; PI. (Aggregalae: Papillosae) hystrij-: rhi/omale

repente, caule secundario deuse vaginato. vaginis oni-

nibus linearilanceis papillis deflexis asperrimis. folio co-

riaceo lanceo apice minute trimiicronulato caule secun-

dario longiore, floribus aggregatis paucis, vaginis brac-

leisqne aeqiialibns relusis medio acutis, maculalis, extus

pnberulis, ovario puberulo, mento subnullu; sepalo suninio

triangulo acuto, inferiori ovato ab apice medium versus

bifido, laciniis triangulis , tepalis basi obtuse quadratis,

dein margine superiori linearibus apice tt-retiiisculo car-

uosis, labello oblongo olituso antire utrinque minuto sinuato-

gynostemio alato, alls inlb'xis alula pustica androciinii

denticulata arrecta. Diese Pflanze bat eine grosse Ähn-

lichkeit mit PI. Baytnondi, isl jedoch in allen Tbeilen

um die Hälfte kleiner, das Blatt nur wenig über 2 Zoll

lang, in der Mille | Zoll breit. Caracas.

• 210) * PI. Hinjmondi Kchb. fil. Ouboisia Uaymoudi

und Dubois- Uaymoiidia palpigcra Karsten. Es giebt

keinen genügenden Grund, diese .\rt voii Pleurolliallis

/.u trennen ; die Gestalt der Tepala isl eigenlhurnlich.

dazu kreuzen sie sich meist an der Spitze. Die Polli-

iiia sind sehr llacli. Caracas. (iOOO'. Im ganzen Jahre.

-

liot. Garten zu Berlin Hofrath Karls Garten zu Leipzig,

f 211) Vropedium Undenü Lndl. .Merida. 7000'.

Januar. Bläht nicht gar selten, und bleibt sich gleich,

iihschou die .\nzahl nicht blühender Pflanzen ungleich

liedeuteuder isl. Au einen Dimorphismus des Cypri-

pedium caudaluni Lndl, ist demnach nicht zu denken.

Zu Maxiilaria Wageneri Rchb, hl, nach so eben aus

dem Hamburger botanischen Garten erhaltenen Exem-
plaren die IVotiz: dass die jungen Scheiden .scliwarzrolh

pnnctirt sind,
'

Verautw örtlicher Kedaclenr: Wilhelm E. G. Seemann,

6

Druck von ,\ngusl Grimpe in Hannover.
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